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Sozialstation  
Mittlerer Breisgau gGmbH 
Ehrenkirchen, Prälat-Stiefvater-Weg 3
 07633 953 30

Pflegestützpunkt Bad Krozingen
Grabenstr. 2
pflegestuetzpunkt@lkbh.de
 0761 2187-2974/
 2973 / 2972 / 2971

Fachstelle Sucht Freiburg, bwlv
Beratung, Behandlung
Freiburg, Basler Str. 61
fs-freiburg@bw-lv.de
 0761 156 30 90

Familienwerk Sölden
Frau Karin Birk
karin.birk@familienwerk-soelden.de
 07664 4058069
  0176 17612624

Kath. Kirchengemeinde
Pfaffenweiler, Kirchstr. 8
ulrike.schneckenburger@kath-bom.de
Pfarrer Alois Schuler
 07664 925 48 10

LiA Leben im Alter - Nachbar-
schaftshilfe in Pfaffenweiler
Einsatzleitung             
 01575-2579146
Email: einsatzleitung@lia-ebringen.de 

Öffentliche Sprechstunde: 
3. Dienstag im Monat, 10-12 Uhr, 
Rathaus, Bücherbörse im Erdge-
schoss

Ev. Kirchengde. Wolfenweiler
Schallstadt, Kirchstr. 10
wolfenweiler@kbz.ekiba.de 
Pfarrerin Therese Wagner
 07664 65 19

Hospizbewegung 
Breisgau-Hochschwarzwald e.V.
Sterbebegleitung
 0160 96 84 20 20
Trauerbegleitung
 0160 477 00 21

SOS Hilfe für Familien e.V.

Kleiderstube

in Ehrenkirchen-Norsingen, 

Bundesstr. 11

 0160 5520293

Kontaktperson für Pfaffenweiler: 

B. Gutgsell,   7663

Kleider/Spenden gerne erwünscht.

Tafelladen

Bad Krozingen, Bahnhofstr. 4 a

 07633 923 15 61

Rathaus 
Sprechzeiten:
Montag - Freitag 8 - 12 Uhr
Dienstag: 17 - 19 Uhr

Bürgermeister 
Lukas Mahler 07664 9700-0
rathaus@pfaffenweiler.de

Zentrale, Standesamt, 
Vorzimmer
Diana Treyer 9700-0
treyer@pfaffenweiler.de 

Hauptamt
Harry Schumacher 9700-12
schumacher@pfaffenweiler.de

Bau- und Ordnungsamt
Felix Vogel 9700-24
vogel@pfaffenweiler.de

Gewerbeamt, Melde- u. 
Passamt, Soziales, Fundbüro
Luisa Merazzi 9700-13
merazzi@pfaffenweiler.de

Mitteilungsblatt 9700-13
mitteilungsblatt@pfaffenweiler.de

Flüchtlingsangelegenheiten und 
Klimaschutz 
Bonnie Vogt  9700-23
vogt@pfaffenweiler.de

Standesamt, Rente,  
Grundbucheinsichtsstelle
Anja Egloff 9700-14
egloff@pfaffenweiler.de

Rechnungsamt
Anna Lorenz 9700-20
lorenz@pfaffenweiler.de

Gemeindekasse
Christiane Dietsche 9700-15
dietsche@pfaffenweiler.de

Bauhof 9700-17

Einrichtungen 
Kindergarten 66 35
info@kindergarten-pfaffenweiler.de

Schneckentalschule 73 22
sekretariat@schneckentalschule.de
Rektorat 61 86 47

„´s Schneckehuus“
Kindertagespflege in anderen Räumen
Sandra Strukely 0173 93 555 06

Batzenberghalle 70 92
batzenberghalle@pfaffenweiler.de

Förster
Hr. Wangler 0162 2550736
E-Mail: fabian.wangler@lkbh.de

Abfallwirtschaft 
bei Reklamationen 
 0761 2187-9707

Grundbuchamt Emmendingen
 07641 96 58 76 00 

Polizei
Polizei 110

Polizeiposten Ehrenkirchen 
 07633 806 180

Polizeirevier Freiburg-Süd 
 0761 882 4421

Jugendsachbearbeiter 
 07633 806 18 20 
 07633 806 18 14

Feuerwehr
Feuerwehr Notruf 112

Leitstelle Feuerwehr 
 0761 2013 315

FFW Pfaffenweiler                  9614726

Notdienste 
Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst 116 117
Deutsches Rotes Kreuz 112
Augen-, Kinder- und 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst

Tierärztlicher Notfalldienst 
 0761 722 66
Vergiftungs-Zentrale 0761 192 40
Zahnärztlicher Notfalldienst 
 0761 120 120 00
AED Standorte Pfaffenweiler
Standort 1 = An der Apotheke 
(gegenüber dem CAP Markt)
Standort 2 = Eingangsbereich der 
Batzenberghalle
Standort 3 = Winterbaum bei 
Familie Blattmann (Weinst. 60)

Störungsdienste
badenovaNETZE GmbH  
(Strom & Erdgas) 08002 76 77 67
Vodafone (Unitymedia, KabelBW) 
 0221 46 61 91 00
Telekom Geschäftskunden 
 0800 330 11 72
Telekom Privatkunden 
 0800 330 20 00
Wasser - Wassermeister Herr Egloff  
 07664 97 00 17 
 0170 224 94 35

Apotheke
Freitag, 09.01.2026
Apotheke am Bahnhof Bad Krozingen
Bahnhofstr. 6, 79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 47 47
 
Samstag, 10.01.2026
Bad Apotheke Krozingen
Bahnhofstr. 23, 79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 9 28 40

Sonntag, 11.01.2026
Rats-Apotheke Bad Krozingen
Lammplatz 11, 79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 37 90
 
Montag, 12.01.2026
Schwarzwald-Apotheke 
Bad Krozingen
St.- Ulrich-Str. 2,
 79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 41 05
 
Dienstag, 13.01.2026
Breisgau-Apotheke Kirchhofen
Staufener Str. 1, 79238 Ehrenkirchen
Tel.: 07633 - 53 93
 
Mittwoch, 14.01.2026
Bad-Apotheke im Paracelsushaus
Freiburger Str. 20, 
79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 15 01 50
 
Donnerstag, 15.01.2026
Hardt-Apotheke
Schwarzwaldstr. 16 A, 
79258 Hartheim am Rhein
Tel.: 07633 - 1 33 55
 
Freitag, 16.01.2026
Bären-Apotheke Littenweiler
Lindenmattenstr. 40, 
79117 Freiburg
Tel.: 0761 - 48 87 70 55
 
Änderungen vorbehalten.
Weitere Notdienstapotheken
 finden Sie unter www.lak-bw.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten an Parteien, Wählergruppen u.a. bei 
Wahlen und Abstimmungen
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) darf die Mel-
debehörde Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und 
Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den 
sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten 
so genannte Gruppenauskünfte aus dem Melderegister ertei-
len. Die Auswahl ist an das Lebensalter der betroff enen Wahl-
berechtigten gebunden. Die Auskunft umfasst den Familien-
namen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften 
sowie, sofern die Person verstorben ist, diese Tatsache.

Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten über-
mittelt werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl 
oder Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen 
Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu 
vernichten.

Die Wahlberechtigten, deren Daten übermittelt werden, 
haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 
Der Widerspruch kann beim Bürgermeisteramt Pfaff enweiler, 
Bürgerbüro, eingelegt werden. Bei einem Widerspruch wer-
den die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu 
seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
Adressbuchverlage
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 Bundesmelde-
gesetz (BMG) Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die 
das 18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über 
den Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige 
Anschriften.

Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von 
Adressbüchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwen-
det werden.

Die betroff enen Personen, deren Daten übermittelt werden, 
haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 
Der Widerspruch kann beim Bürgermeisteramt Pfaff enweiler, 
Bürgerbüro, eingelegt werden. Bei einem Widerspruch wer-
den die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu 
seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
eine öff entlich-rechtliche Religionsgesellschaft
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldege-
setz (BMG) aufgeführten Daten der Mitglieder einer öff ent-
lich-rechtlichen Religionsgesellschaft an die betreff enden 
Religionsgesellschaften.

Die Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehö-
rigen (Ehegatten, minderjährige Kinder und die Eltern von 
minderjährigen Kindern), die nicht derselben oder keiner 
öff entlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. Die 
Datenübermittlung umfasst zum Beispiel Angaben zu Vor- 
und Familiennamen, früheren Namen, Geburtsdatum und 
Geburtsort, Geschlecht oder derzeitigen Anschriften.

Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 
BMG das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 
Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert 
nicht die Übermittlung von Daten, die für Zwecke des Steu-
ererhebungsrechts benötigt werden. Diese Zweckbindung 
wird der öff entlich-rechtlichen Gesellschaft als Datenempfän-
ger bei der Übermittlung mitgeteilt.

Der Widerspruch kann beim Bürgermeisteramt Pfaff enweiler, 
Bürgerbüro, eingelegt werden. Bei einem Widerspruch wer-
den die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu 
seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 
aus Anlass von Alters- oder Ehejubiläen an Man-
datsträger, Presse oder Rundfunk und gegen die 
Datenübermittlung an das Staatsministerium
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft 
aus dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von 
Einwohnern, darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 
Bundesmeldegesetz (BMG) Auskunft erteilen über Familien-
namen, Vornamen, Doktorgrad, Anschrift sowie Datum und 
Art des Jubiläums. Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, 
jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburts-
tag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und 
jedes folgende Ehejubiläum. Die Meldebehörde übermittelt 
darüber hinaus dem Staatsministerium zur Ehrung von Al-
ters- und Ehejubilaren durch den Ministerpräsidenten Daten 
der Jubilarinnen und Jubilare aus dem Melderegister. Davon 
umfasst sind zum Beispiel der Familienname, Vornamen, 
Doktorgrad, Geschlecht, die Anschrift sowie das Datum und 
die Art des Jubiläums.

Die betroff enen Personen, deren Daten übermittelt werden, 
haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 
Der Widerspruch kann beim Bürgermeisteramt Pfaff enwei-
ler, Bürgerbüro, eingelegt werden. Bei einem Widerspruch 
werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt 
bis zu seinem Widerruf.

Das Rathaus informiert

Erinnerung: 
Einwohnerversammlung & 
Neujahrsempfang

Heute, am 09.01.2026, findet um 19:00 Uhr in der 
Batzenberghalle die Einwohnerversammlung in 
Form eines Neujahrsempfangs statt.

Die anschließende Bewirtung erfolgt durch den neu 
gegründeten Förderverein der Grundschule „Förder-
schnecke e.V.“.

Kommen Sie daher gerne zahlreich und tun Sie am 
Freitagabend etwas Gutes für unsere Schneckental-
schule!
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Landesfamilienpass 2026 
Für über 140 vergünstigte oder kostenlose Angobte 
ab sofort auf dem Rathaus erhältlich
Die Bürgermeisterämter geben die Gutscheinkarten 2026 an 
die bisherigen Inhaber*innen der Landesfamilienpässe ohne 
neuen Antrag aus. Um eine missbräuchliche Benutzung der 
Gutscheinkarten auszuschließen, ist – entsprechend der bis-
herigen Praxis – bei Abholung der neuen Gutscheinkarten 
durch Familien, die bereits einen Pass besitzen, die fortdau-
ernde Berechtigung nachzuweisen, soweit dies nicht offen-
kundig ist.

Einen Landesfamilienpass können erhalten: 

• Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kin-
dern, die mit ihren Eltern in häuslicher Gemeinschaft leben;

• Alleinerziehende, die mit mindestens einem kindergeldbe-
rechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;

• Familien, mit einem kindergeldberechtigten schwerbehin-
derten Kind mit mindestens 50 v. H. Erwerbsminderung;

• Familien, die kinderzuschlags-, wohngeld- oder bürger-
geldberechtigt sind, die mindestens mit einem kindergeld-
berechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;

• Familien die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz (AsylbLG) erhalten und mit mindestens einem Kind 
in häuslicher Gemeinschaft leben.

Der Landesfamilienpass ist einkommensunabhängig.
 
Aktuelle Informationen – auch zu den jeweiligen Attraktio-
nen und Angeboten – finden Sie online unter: http://sozial-
ministerium.baden-wuerttemberg.de/de/soziales/familie/
leistungen/landes-familienpass/.

Minijob-Verdienst- 
grenze steigt 2026  
auf 603 Euro
Mindestlohn-Erhöhung ab Januar
Zum 1. Januar 2026 steigt der gesetzliche Mindestlohn von 
12,82 Euro auf 13,90 Euro pro Stunde. 2027 ist eine weitere Er-
höhung auf 14,60 Euro geplant. Das hat auch Auswirkungen 
auf Minijobs. Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW) hin.

Der neue Mindestlohn betrifft neben Vollzeitbeschäftigten, 
auch rund 6,9 Millionen Minijobberinnen und Minijobber in 
Deutschland. Die monatliche Verdienstgrenze für Minijobs 
steigt durch die Kopplung an den Mindestlohn von derzeit 
556 Euro auf 603 Euro ab 2026 und 633 Euro ab 2027. Damit 
können geringfügig Beschäftigte künftig mehr verdienen, 
ohne ihren Minijob-Status zu verlieren.

Seit Oktober 2022 ist die Verdienstgrenze bei Minijobs dy-
namisch an den Mindestlohn gekoppelt. Erhöht sich der 
Mindestlohn, steigt automatisch auch der maximal zulässige 
Monatsverdienst im Minijob. Durch diese Regelung bleibt das 
mögliche Arbeitspensum von etwa zehn Wochenstunden im 
Minijob weiterhin konstant, ohne dass der Minijob-Status ver-
loren geht.

Information
Weitere Informationen darüber hinaus erhalten Minijobberin-
nen und Minijobber sowie Arbeitgeber auf der Seite der Mi-
nijob-Zentrale unter www.minijob-zentrale.de. Empfehlens-
wert sind auch die Broschüren „Minijob – Midijob: Bausteine 
für die Rente“ und „Rente: Jeder Monat zählt“. Diese können 
auf www.deutsche-rentenversicherung.de herunterladen 
werden.

Jugendraum 

Liebe Jugendliche, gerne möchten wir Euch über die Öff-
nungszeiten des Jugendraumes im Monat Januar infor-
mieren.
 
Der Jugendraum hat seit dem 07.01.2026 wieder seit der 
Winterpause geöffnet.
Wir können alle regulären Öffnungstage, bis auf Freitag, 
den 23.01.2026, abdecken.
 
Die Öffnungszeiten sind:
• Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ab 17:00 Uhr
• Freitag ab 19:00 Uhr
Das Schnecken-Stüblii ist für alle Jugendlichen ab 10 Jah-
ren geöffnet.
 
Wir freuen uns auf Euer Kommen.

Erinnerung an die Abgabe  
der Wasserzählerablesung 

Bitte denken Sie an die Wasserzählerablesung bis zum 
12. Januar 2026.
 
Scannen Sie hierzu Ihren individuellen QR-Code auf dem 
Selbstablesebrief oder folgen Sie dem Link, um auf die 
Homepage der Gemeinde zu gelangen. Dort können Sie 
unter Angabe des Buchungszeichens und der Zähler-
nummer den aktuellen Stand eintragen und an das Rat-
haus übermitteln.
 
Sollten Sie Fragen haben oder Hilfe beim Umgang mit 
dem System benötigen, können Sie uns gerne telefonisch 
kontaktieren.
 
Selbstverständlich können Sie uns den ausgefüllten Ab-
schnitt auch per Mail (wasserablesung@pfaffenweiler.
de) oder per Post bis zum 12. Januar 2026 zukommen 
lassen.
 
Ihr Team Gemeindekasse/Rechnungsamt

Soziale Einrichtungen
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Fundsachen

Folgende Gegenstände sind auf dem Rathaus abgegeben 
worden: 

-  lila Armbanduhr
-  Elektrische Luftpumpe 
-  silberner Schlüssel mit pinken Anhänger „Werkstatt“

Die Fundsachen können im Rathaus, Zimmer I, zu den übli-
chen Öffnungszeiten abgeholt werden.

Schulnachrichten

Förderschnecke e.V.
Förderverein der Schneckentalschule Pfaffenweiler
Einladung zur Mitgliederversammlung

Liebe Mitglieder,
unsere jährliche Mitgliederversammlung findet statt am

22.01.2026, 20 Uhr  in der Mensa im Untergeschoss 
der Schneckentalschule Pfaffenweiler 
(Schulstraße 4 in 79292 Pfaffenweiler)

Auf der Tagesordnung stehen folgende Themen:
1.  Tätigkeitsbericht und Kassenbericht des Vorstands für das 

abgelaufene Geschäftsjahr
2.  Bericht der Kassenprüfung
3.  Entlastung des Vorstands
4.  Vereinsziele für das laufende Geschäftsjahr
5.  Sonstiges

Anträge auf Ergänzungen der Tagesordnung müssen bis eine 
Woche vor der Versammlung schriftlich oder per E-Mail mit 
Gründen versehen beim Vorstand eingereicht werden, damit 
der Vorstand sie noch auf die Tagesordnung setzen kann (§ 15 
Abs. 4 der Satzung).

Mit freundlichen Grüßen
Sarah Hank  Jens Bösch 
(1. Vorsitzende)  (2. Vorsitzender)

Informationsveranstaltungen und Anmeldung 
am Faust-Gymnasium für das Schuljahr 2026/27 

Am Donnerstag, den 15. Januar 2026, begrüßt die Schullei-
tung des Faust-Gymnasiums Staufen um 19:00 Uhr alle in-
teressierten Eltern zu einer Online-Vorstellung der Schule. 
Schwerpunkt des Abends sind die unterrichtlichen und außer-
unterrichtlichen Angebote, die räumliche und sächliche Aus-
stattung, Angebote zur individuellen Förderung und Forde-
rung sowie Konzepte des Sozialen Lernens. Für die Teilnahme 
ist eine Anmeldung über die Homepage der Schule (https://
faust-gymnasium.de) erforderlich. 
Am Samstag, den 24. Januar 2026 begrüßt das Kollegium um 
09:30 Uhr alle interessierten Familien zu einer Präsenz-Vorstel-
lung der Schule unter dem Motto „Wir sind Faust!“. Die Veran-
staltung beginnt mit einer zentralen Einführung in der Aula. 
Danach erhalten die Kinder an vier Mitmachstationen (Eng-
lisch, Naturwissenschaften, Musik und Theater, Sport) einen 
kleinen Einblick in den Unterricht und die Räumlichkeiten des 
Faust-Gymnasiums. Eltern können unterdessen verschiedene 
Angebote wie eine Hausführung wahrnehmen oder das per-

sönliche Gespräch mit Lehrkräften an einer Vielzahl von Info-
ständen suchen. 
Die Anmeldung an den weiterführenden Schulen erfolgt in 
Baden-Württemberg einheitlich vom 09. bis 12. März 2026. 
Detaillierte Informationen zur Anmeldung am Faust-Gymna-
sium (Terminvergabe, erforderliche Unterlagen usw.) finden 
Sie auf unserer Homepage (https://faust-gymnasium.de).
Für spezifische Fragen, die sich am besten in einem Einzelge-
spräch klären lassen, vereinbaren Sie bitte über das Sekreta-
riat (Tel. 07633 / 958000) einen Termin mit der stellvertreten-
den Schulleiterin Ulrike Selz. Inhalte des Gesprächs könnten 
etwa sein: Details zu Fremdsprachen bzw. Schulprofilen oder 
individuelle Bedürfnisse der Kinder (z. B. besondere Bega-
bung, Fragen der Inklusion, Unterstützung in Deutsch als 
Zweitsprache). 
 
Jürgen Gutgsell
Schulleiter

Die Merian-Schule informiert  
über ihre Schularten
Am 14.01.2026 sowie am 03.02.2026 finden an der Meri-
an-Schule die Informationsabende zur Erzieher*innenausbil-
dung sowie zu den Gymnasien und Berufskollegs statt.
Von 17:00 bis 19:00 Uhr kann man am 14.01.2026 beim „offe-
nen Haus“ die Schule kennenlernen und ab 19:00 Uhr die Info-
veranstaltungen zu den einzelnen Schularten besuchen und 
gezielt Fragen stellen.
Am 03.02.2026 findet anstatt des „offenen Hauses“ zusätzlich 
ab 19:00 Uhr der Informationsabend für die Fachschule für Or-
ganisation und Führung statt.

Feuerwehr Pfaffenweiler

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Die Freiwillige Feuerwehr lädt herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung für das vergangene Jahr 2025 ein. 

Diese findet am Freitag, dem 23. Januar 2026, 
um 19:00 Uhr im Feuerwehrhaus statt. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassierers
5. Bericht der Jugendfeuerwehr
6. Bericht des Ausbilders
7. Tätigkeitsbericht des Kommandanten
8. Entlastung des Feuerwehrausschusses
9. Ehrungen
10. Beförderungen
11. Übernahme in die Aktivität
12. Grußwort des Verbandsvorsitzenden
13. Grußwort des Kreisbrandmeisters
14. Grußwort des Bürgermeisters
15. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Der Feuerwehrausschuss würde sich freuen, zu dieser Ver-
sammlung alle Angehörige und Freunde der Feuerwehr be-
grüßen zu dürfen.

Jannic Treyer
Schriftführer
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Sitzungsbericht

Sitzungsbericht über die öffentliche Gemeinde-
ratssitzung vom 17. Dezember 2025 

* Frageviertelstunde
Ein Mitbürger bezieht sich auf ein Haus in der Kirchstraße, das 
sich seit vielen Jahren im Umbau befindet.
Er fragt nach Möglichkeiten von Seiten der Gemeinde, auf die 
Bauherren einzuwirken.
 
Bürgermeister Mahler erklärt, dass bisher nichts zum Erfolg 
geführt hat, auch das zuständige Landratsamt hat bisher 
keine erfolgreiche Handhabe gefunden.
 
Bürgermeister Mahler weist in diesem Zusammenhang auch 
darauf hin, dass es nicht die Aufgabe von Anwohnern ist, par-
kende Fahrzeuge mit Kreidestrichen am Reifen zu markieren. 
Er bittet darum, dies zukünftig zu unterlassen. 
 
* Auftragsvergabe für die Baumaßnahme „Neugestal-
tung Stubenplatz Pfaffenweiler“
Aus der Beratungsvorlage geht Folgendes hervor:
 
Der Gemeinderat hat in der Gemeinderatssitzung am 23. Juli 
2025 den Baubeschluss für die Gesamtmaßnahme Stuben-
platz gefasst. In dieser Sitzung wurde die Planung vom Büro 
Misera planen + beraten ausführlich vorgestellt.
 
Die öffentliche Ausschreibung hat erfreulicherweise vier 
Angebote erbracht, allesamt von leistungsfähigen Firmen 
aus der Region. Der Vergabevorschlag ist beigefügt. Hieraus 
gehen alle wichtigen Informationen für die Vergabeentschei-
dung hervor. Wie üblich sind die Namen der weiteren Bieter 
vertraulich und aus Gründen des Bieterschutzes nicht ge-
nannt.
 
Die dargestellte Gesamtsumme bezieht sich auf die Gesamt-
maßnahme, also sowohl auf die Platzgestaltung vor der Stube 
an sich als auch auf die notwendigen Kanal- und Leitungsar-
beiten im Bereich Weinstraße/Kapellenstraße.
 
Im Vergleich zur Kostenschätzung ist also nicht nur von einem 
guten, sondern von einem sehr guten Ausschreibungsergeb-
nis zu sprechen.
 
Ferner ist zu beachten, dass das Teilgewerk 5 „Mikrokabel-
rohrverbände/Mikrorohre“ im Auftragswert von 51.072,29 
Euro direkt vom Zweckverband Breitband Breisgau-Hoch-
schwarzwald (ZVBBH) zu vergeben ist.
 
Sofern die Vergabe wie vorgeschlagen beschlossen wird, kön-
nen die Arbeiten nach der Fasnet 2026 beginnen.
 
Beschlussvorschlag:
siehe unten.
 
Bürgermeister Lukas Mahler führt in der Sitzung in das Thema 
ein:
Wer die öffentliche Informationsveranstaltung am 02.12. be-
sucht hat, weiß: Es geht voran mit der Baumaßnahme Stuben-
platz!
 
Die Ausschreibung ist durch, die Submission ist erfolgt. Das 
Ergebnis ist insgesamt erfreulich. Dass wir alle Leistungen der 

Gesamtmaßnahme (Platzgestaltung Stubenplatz, Kanalbau, 
Wasserleitungsbau, etc.) für rund eine Million eintüten kön-
nen, war insbesondere aufgrund der Komplexität alles andere 
als garantiert.
 
Im engen Korsett des öffentlichen Vergaberechts (Stichwor-
te Zuschlagspflicht, Nachverhandlungsverbot etc.) ist damit 
eigentlich schon alles gesagt, dennoch hat die Vergabeent-
scheidung natürlich durch den Gemeinderat zu erfolgen, weil 
die Gesamtsumme meine Freigrenze von 20.000 Euro nun 
doch übersteigt...
 
Frau Daniela Misera veranschaulicht das Vorhaben anhand 
einer Präsentation.
 
Dabei geht sie sowohl auf die zukünftige Gestaltung der Ober-
flächen, als auch auf die vielfältigen Maßnahmen zum Lei-
tungsbau „im Untergrund“ ein.
Zentrales Gestaltungselement wird die Treppenanlage wer-
den, welche den erhöhten Stubenplatz von der Straße trennt.
Der Zeitplan für die Maßnahme, die nach der Fastnacht 2026 
beginnen wird, enthält eine Bauzeitunterbrechung in den 
Sommerferien und insbesondere für das Schnecke-Fescht!
Die letzte Bauphase mit der Gestaltung des Stubenplatzes 
und der weiteren Oberflächen beginnt dann nach dem Schne-
cke-Fescht und soll Ende November fertiggestellt werden.
Damit ist gesichert, dass die Gesamtmaßnahme fertiggestellt 
ist, wenn die Stube Ende des Jahres 2026 in Betrieb genommen 
wird.
Für die Verkehrsplanung in der Zeit der Baumaßnahme konnte 
Herr Pfaff gewonnen werden. Hierzu wird es entsprechende 
Umleitungs- und Beschilderungspläne geben.
 
Zusammenfassend erklärt Frau Misera zur Baumaßnahme: 
Die geschätzte Bauzeit beträgt einschließlich der Unterbre-
chung ca. zehn Monate.
 
Auf der Weinstraße gilt während der gesamten Maßnahme 
eine Vollsperrung für den Durchgangsverkehr, für Anlieger ist 
die Weinstraße frei.
Die Umleitungsstrecke führt über die Mittlere Straße, das gilt 
auch für den ÖPNV, also den Bus-Verkehr während der ge-
samten Bauzeit.
 
Zeitweise gibt es eine Sperrung der Verbindung zwischen Ka-
pellenstraße und Weinstraße; die Dauer dieser Sperrung ins-
gesamt ca. fünf Monate.
 
Die Umleitungsstrecke führt in dieser Zeit über den Dürren-
bergweg und den Rebberg, eine Einbahnregelung ist vor-
gesehen. Die ausgeschilderte Zufahrt führt über den Stie-
geleweg, die ausgeschilderte Ausfahrt über die Straße „Im 
Dürrenberg“. 
 
Frau Misera führt aus, dass im Rahmen der Ausschreibung 
auch geregelt ist, dass die Baufirma die Anwohner über Sper-
rungen und Veränderungen in der Zufahrtsmöglichkeit infor-
miert.
Weiterhin ist geregelt, dass die Baufirma die Müllbehälter zu 
einem Sammelplatz transportiert, damit auch in der Baupha-
se die Müllabfuhr für die Anwohner gewährleistet ist.
 
Fragen aus dem Gemeinderat werden beantwortet: 
Fragen zur Verkehrsführung:
Es wird auch während der Sperrung der Zufahrt zum Ober-
dorf davon ausgegangen, dass Fußgänger und schiebende 
Radfahrer immer die Baustelle passieren können.
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Fragen zur Verbindlichkeit des Zeitplanes:
Der Bauablauf ist verbindlich ausgeschrieben, die Fristen wer-
den vertraglich vereinbart.
Allerdings wurde aus Erfahrung in anderen Projekten auf 
die Vereinbarung von Vertragsstrafen verzichtet. Die Verant-
wortlichkeit für eine Verzögerung ist in den wenigsten Fällen 
rechtssicher nachweisbar. Außerdem ist davon auszugehen, 
dass solche Risiken auch in den Angebotspreisen berücksich-
tigt würden.
 
Fragen zu möglichen Nachtragsforderungen der beauftragen 
Firma
Frau Misera geht davon aus, dass das vorliegende Angebot 
auch im Kanalbau seriös kalkuliert ist. Die Firma ist an die Prei-
se gebunden.
Auch mögliche Nachträge können nicht frei kalkuliert wer-
den, sondern orientieren sich an der „Urkalkulation“. So ist das 
Planungsbüro in der Lage, die Nachtragsangebote zu prüfen.
 
Für die eigentliche Auftragsvergabe gilt es folgende Be-
sonderheiten zu beachten: 
1. Die Prüfung und Wertung der Angebote wurde von zwei 
beauftragten Planungsbüros durchgeführt:
- Wald + Corbe Consulting GmbH, Baden-Baden für den Teil 6 
Kanalbauarbeiten
-  und Misera planen + beraten, Freiburg für die Teile 1 bis 5.
 
2.  Die Ausschreibung besteht aus sechs LV-Teilen, wovon nur 

fünf durch die Gemeinde Pfaffenweiler beauftragt wer-
den.

Diese sind:
1.   Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung, Stundenlohnar-

beiten
2.  Straßenbau
3.  Freianlagen
4.  Trinkwasserleitungen
6.  Kanalbauarbeiten
 
Der LV-Teil 5 Mikrokabelrohrverbände/ Mikrorohre wird di-
rekt vom Zweckverband Breitband Breisgau-Hochschwarz-
wald beauftragt.
 
Die Bieterreihenfolge nach rechnerischer Prüfung ist fol-
gende:
 
Rang Bieter Angebotssumme netto
1 C. Pontiggia GmbH, 
 Waldkirch  920.380,07 €
2   1.190.250,54 €
3   1.236.838, 14 €
4   1.247.200,83 €
 
Preisgünstigster Bieter ist die Fa. C. Pontiggia GmbH, Wald-
kirch (Bieter Nr. 1).
 
Im Übrigen wird auf den Vergabevorschlag verwiesen.
 
Der Gemeinderat fasst folgenden einstimmigen 
Beschluss:
 
Der Auftrag für die Durchführung der Baumaßnahme 
„Neugestaltung Stubenplatz Pfaffenweiler“ wird nach 
Prüfung der vorliegenden Angebote unter Berücksich-
tigung aller technischen und wirtschaftlichen Gesichts-
punkte an die Fa. C. Pontiggia GmbH aus Waldkirch zum 
nachgerechneten Angebotspreis von 1.044.179,99 Euro 
(ohne Anteil ZVBBH) vergeben.

* Sachstandsbericht aus der Schneckentalschule
Bürgermeister Lukas Mahler begrüßt in der Sitzung Rektorin 
Anke Lunter sehr herzlich.
 
Neben großen pädagogischen und organisatorischen Fähigkei-
ten hat Frau Lunter auch eine ganz besonders wichtige: aus be-
grenzten Mitteln das bestmöglichste für die Schule rauszuholen!
 
Frau Anke Lunter, Rektorin der Schneckentalschule, informiert 
anhand einer Präsentation über das Geschehen an der örtli-
chen Grundschule seit ihrem Amtsantritt vor gut einem Jahr:
 
Rückblick auf das Schuljahr 2024/2025 an der Schnecken-
talschule Pfaffenweiler
-  Ein bewegtes, kreatives und engagiertes Schuljahr.
-  Viele Projekte durch gemeinsames Engagement von Kin-

dern, Eltern, Lehrkräften und Gemeinde.
-  Schule als lebendiger Lern- und Lebensort
 
Sparda-Bank Wettbewerb
-  Teilnahme am Sparda-Bank-Wettbewerb.
-  Gewinn: 1.500 €.
-  Anschaffung eines Sofas für den Flur vor der Bücherei 

(besonders aufwändig aufgrund der Brandschutz-Bestim-
mungen).

-  Gestaltung der Wand durch unseren Sonderpädagogen 
mit Kindern.

-  Brandschutzkonform und intensiv genutzt.
-  Entstehung eines ersten neuen Lernortes.
-  Ergebnis aus dem Engagement des Kollegiums.
 
Zertifizierung „Bewegte Schule“
-  Wiederholte Auszeichnung als „Bewegte Schule“.
-  Bestätigung unseres pädagogischen Profils.
-  Bewegung im Unterricht und im Schulalltag.
-  Aktive Pausen, Projekte und Lernformen.
-  Förderung von Gesundheit und Konzentration.
 
Schulhausverschönerung
-  Schulhausverschönerung als Gemeinschaftsprojekt.
-  Planung und Umsetzung durch Kinder, Eltern und Lehr-

kräfte.
-  Umsetzung innerhalb von 3 Tagen.
-  Deutliche Aufwertung der Lernumgebung.
-  Stärkung von Identifikation und Zusammenhalt.
 
Förderverein
-  Gründung eines neuen Fördervereins.
-  Sehr hohes ehrenamtliches Engagement.
-  Unterstützung schulischer Projekte.
-  Enge Zusammenarbeit mit Schule.
-  Großer Gewinn für die Schulgemeinschaft.
-  Herzlichen Dank an alle Engagierten!
 
Auszeichnung „Spielen macht Schule
-  Auszeichnung „Spielen macht Schule“.
-  Einreichung eines pädagogischen Konzepts.
-  Förderung von: Sozialkompetenz Kooperation, Regelver-

ständnis.
-  Erhalt zahlreicher Gesellschaftsspiele.
-  Aufbau einer nachhaltigen Spielkultur.
 
Neue Räumlichkeiten für Lehrkräfte, Dank an den Schul-
träger
-  Neue Räumlichkeiten für die Lehrer:innenzimmer.
-  Klare Struktur nach Funktionen: Pause, Arbeiten, Vorberei-

ten, Besprechen.
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-  Deutliche Verbesserung der Arbeitsbedingungen.
-  Wertschätzung für pädagogische Arbeit.
-  Dank an die Gemeinde Pfaffenweiler.
-  Dank an Architekt Willi Wagner.
-  Wichtiger Beitrag zu einem zeitgemäßen Schulbetrieb.
 
Ausblick: Spielezimmer
-  Planung eines Spielezimmers.
-  Nutzung der gewonnenen Spiele.
-  Raum für soziales Lernen.
-  Förderung von Kooperation und Miteinander.
-  Ergänzung zum Unterricht.
 
Next Step: Neue Klassenzimmer
-  Neue, zeitgemäße Klassenzimmer.
-  Seit ca. 30 Jahren keine grundlegende Renovierung.
-  Anforderungen heute: Flexibles Lernen, Gruppenarbeit, 

Differenzierung, Inklusion.
-  Moderne Möbel unterstützen Lernprozesse.
-  Investition in Bildung und Zukunft der Kinder.
 
Vielen Dank
-  Schule lebt vom gemeinsamen Engagement: Kinder, El-

tern, Lehrkräfte, Gemeinde.
-  Vielen Dank für die Unterstützung.
-  Blick nach vorne: gemeinsam Schule gestalten.
 
Ein großer Wunsch ist eine baldige Modernisierung der Klas-
senzimmer selbst und der Ausstattung der Klassenzimmer.
 
*  Umsetzung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreu-

ung an der Schneckentalschule
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben hierzu die 
folgende Beratungsvorlage erhalten:
 
Mit Inkrafttreten des Ganztagsförderungsgesetzes (GaFöG) 
im Jahr 2021 wurde ein bundesweiter, einklagbarer Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder ab dem 
Schuljahr 2026/2027 geschaffen. Dieser umfasst eine tägliche 
Betreuung im Umfang von 8 Stunden an fünf Wochentagen – 
also 40 Stunden pro Woche, inklusive Unterrichtszeit.
 
Die Gemeinde Pfaffenweiler erfüllt mit ihrer bestehenden 
kommunalen Kernzeitbetreuung den Anspruch in den Schul-
zeiten nahezu vollständig – es fehlen lediglich 15 Minuten pro 
Tag. Es bestehen daher durch die Kooperation mit der Caritas, 
die sich zum 01.10.2025 auch durch eine pädagogische Lei-
tungskraft personell verstärkt hat, realistische Umsetzungs-
perspektiven.
 
Dennoch sollte angesichts dieses Paradigmenwechsels die 
zukünftige Schulform offen diskutiert werden. Nach einhel-
liger Ansicht der Schulleitung und der Gemeinde als Schul-
trägerin gibt es für Pfaffenweiler zwei sinnvolle Alternativen 
für die zukünftige Schulform im Kontext des Rechtsanspruchs 
auf Ganztagsbetreuung:
 
1. Betrieb der Schneckentalschule wie bisher: Halbtags-

grundschule am Vormittag, ergänzt durch ein freiwilliges 
kommunales Betreuungsangebot an 5 Wochentagen bis 
ca. 15 Uhr

 
2. Betrieb der Schneckentalschule als verbindliche Ganz-

tagsgrundschule an 3 Wochentagen bis ca. 15 Uhr, ergänzt 
durch ein freiwilliges kommunales Betreuungsangebot an 
den 2 verbleibenden Wochentagen bis ca. 15 Uhr

Angesichts der weitreichenden Bedeutung einer möglichen 
Umstellung auf die Ganztagsgrundschule hat die Gemeinde 
frühzeitig einen transparenten, dialogorientierten Beteili-
gungsprozess mit Elternschaft und Schule gestartet:
 
Mai 2025: Erste öffentliche Infoveranstaltung mit Vorstellung 
der gesetzlichen Rahmenbedingungen, der Unterschiede 
zwischen Halbtags- und Ganztagsgrundschule und einer 
anschließenden Blitzumfrage. Ergebnis: 75 % sprachen sich 
gegen eine Ganztagsgrundschule aus.
 
Sommer 2025: Gespräche des Bürgermeisters und der Schul-
leitung mit den Elternbeiräten der Schule, des Gemeindekin-
dergartens und des Waldkindergartens. Ergebnis: Wunsch 
nach weiterführender Information und erneuter Befragung 
nach Einschulungszeit.
 
Oktober 2025: Zweite Infoveranstaltung in der Batzenberg-
halle, erneut mit Vortrag und Fragerunde.
Im Anschluss erfolgte eine personalisierte Umfrage, verteilt 
über die StayInformed-Apps für Gemeindekindergarten und 
Schule, den Waldkindergarten und das Gemeindeblatt.
 
Die Umfrage richtete sich an alle Familien mit mindestens 
einem Kind zwischen 0 Jahren und 2. Klasse und stellte die 
klare Entscheidungsfrage:
 
"Sind Sie dafür, dass die Schneckentalschule zukünftig als ver-
bindliche Ganztagsschule an drei Wochentagen betrieben 
werden soll?"
 
(Ja = Ganztagsgrundschule an 3 Tagen mit kommunaler Er-
gänzung /
Nein = Halbtagsgrundschule wie bisher mit freiwilliger Be-
treuung an 5 Tagen)
 
Ergebnis: 
109 abgegebene Stimmen
davon 36 Stimmen (≈ 33 %) für Ja           Ganztagsgrundschule
davon 73 Stimmen (≈ 66 %) für Nein      Halbtagsgrundschule
 
Die Elternumfrage wurde breit angelegt, transparent bewor-
ben und erreichte eine erfreulich hohe Beteiligung. Sie zeigt 
ein deutliches Meinungsbild innerhalb der Zielgruppe, auf 
die es im Kern ankommt: die Eltern der heute und künftig 
schulpflichtigen Kinder.
 
Auch unter pädagogischen, organisatorischen und finanziel-
len Gesichtspunkten erscheint eine Umstellung auf die Ganz-
tagsgrundschule zum jetzigen Zeitpunkt nicht zwingend er-
forderlich.
 
Die gesetzlichen Mindestanforderungen werden durch das 
bestehende Modell bereits erfüllt oder können mit minima-
lem Aufwand erfüllt werden.
 
Die Umstellung zur Ganztagsschule hätte erhebliche bauliche 
und strukturelle Auswirkungen auf die Schule.
 
Im dörflichen Kontext mit starkem Vereinsleben und famili-
ärer Einbindung bestehen strukturelle Vorteile im bestehen-
den flexiblen Modell.
 
Abschließend sieht die Verwaltung keine Rechtfertigung 
dafür, sich offensiv gegen ein klares Votum der Elternschaft 
als Zielgruppe der Entscheidung zu stellen.
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Beschlussvorschlag:
siehe unten.
 
Bürgermeister Lukas Mahler informiert in der Sitzung ent-
sprechend der Sitzungsvorlage.
 
GR Wagner berichtet, dass er mit einigen Betroffenen ins Ge-
spräch gekommen ist.
 
Die „Idee des Gesetzgebers“ bei der Einführung der Ganztags-
grundschule war es, die Chancengleichheit zu verbessern.
Allerdings gibt es wie vorgetragen ein Votum mit großer 
Mehrheit für die Halbtagsschule.
Im Sinne der Chancengleichheit sollte man über eine Unter-
stützungsmöglichkeit nachdenken für den Fall, dass Men-
schen sich aus finanziellen Gründen die Betreuungsangebote 
nicht leisten können.
 
Hierzu wird erläutert, dass es bei Bedarf Förderungen gibt 
vom Landratsamt oder vom Jobcentern.
 
GR Dr. Reif findet persönlich das verbindliche Ganztagsmo-
dell besser. Aus diesem Grund wird er sich in der Abstimmung 
enthalten.
 
GRin Schuble erklärt, dass sie bei beiden der obengenannten 
Informationsveranstaltungen dabei war.
Die CDU-Fraktion ist sich einig, dass man sich am Elternvotum 
orientieren wird.
 
GR Maier erklärt, dass man den Schritt zur verbindlichen 
Ganztagsschule nur „mit Rückenwind“ der Eltern gehen soll-
te. Es müssten mehr als 50 % der Betroffenen dafür sein.
Er geht davon aus, dass die Entscheidung für die Ganztags-
schule nur sehr schwer wieder rückgängig zu machen wäre.
 
GR Hanser spricht die Frage der ebenfalls verbindlichen Feri-
enbetreuung an und fragt, ob es hierzu schon eine Abstim-
mung mit dem Träger der Kernzeitbetreuung, dem Caritas-
verband, gibt.
 
Bürgermeister Lukas Mahler erklärt, dass sich das „Problem“ 
Ferienbetreuung bei beiden Lösungen stellt. Auch die Ferien-
betreuung wird bis auf wenige Wochen im Jahr verbindlich 
anzubieten sein.
 
Hierzu gibt es viele Ideen, auch gemeinsam mit der Caritas. 
So wird auch die interkommunale Zusammenarbeit geprüft. 
Hier würde sich zunächst die Nachbargemeinde Ebringen an-
bieten, weil auch dort die Schulkindbetreuung von der Cari-
tas getragen wird.
Bürgermeister Mahler fühlt sich in diesem Bereich von der Ca-
ritas gut beraten.
 
Außerdem fragt GR Hanser nach den Auswirkungen auf die 
bereits diskutierten Pläne für die Erweiterung der Schule.
 
Hierzu erinnert Bürgermeister Mahler daran, dass die letzten 
Pläne eine Sanierung des Altbaus der Schule mit einem Vor-
bau zur Erweiterung vorgesehen haben.
 
Auch aus haushalterischen Gründen ist dieses Projekt nicht 
im Haushalt 2026 abgebildet.
 
Die Förderzusagen gelten dann nicht mehr, es müssen bei Be-
darf neue Anträge gestellt werden.

Wenn die finanziellen Perspektiven dieses Projekt erlauben, 
dann wird vermutlich eine Überarbeitung der Planung nötig 
sein.
 
Der Gemeinderat fasst bei einer Enthaltung folgenden 
Beschluss:
 
Der Gemeinderat beschließt, den Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung an der Schneckentalschule durch 
den Schulbetrieb in Form der Halbtagsgrundschule, er-
gänzt durch ein freiwilliges kommunales Betreuungsan-
gebot (wie bisher) abzudecken. Eine Umwandlung in eine 
Ganztagsgrundschule wird zum jetzigen Zeitpunkt nicht 
weiterverfolgt.
 
* Feuerwehrbedarfsplan 2026 bis 2030
Aus der Beratungsvorlage geht hervor, dass seit dem Jahr 
2010 von der Gemeinde Pfaffenweiler Feuerwehrbedarfsplä-
ne aufgestellt werden, die regelmäßig im Abstand von 5 Jah-
ren aktualisiert werden sollen.
 
Nach Mitteilung des Kreisbrandmeisters Mike Hengstler sol-
len die Feuerwehrbedarfspläne landkreisweit synchronisiert 
werden, so dass wir dieses Mal ein Jahr früher einen neuen 
Plan aufstellen wollen.
 
Mit den Herren Hengstler und Straub vom LRA fand eine vor-
bereitende Besprechung statt. Hierbei wurden insbesondere 
die von umliegenden Feuerwehren zu erwartenden Unter-
stützungen und die zugehörigen Einsatzzeiten im Detail ab-
gestimmt.
 
Größere Beschaffungen sind im Zeitraum 2026 bis 2030 nicht 
vorgesehen – sowohl das Gebäude als auch die Fahrzeuge 
sind auf einem guten Stand, sobald das bereits bestellte und 
in Teilen bereits bezahlte Hilfeleistungslöschgruppenfahr-
zeug HLF 10 ausgeliefert sein wird.
 
Der in Zusammenarbeit zwischen der Führungsebene der 
Feuerwehr, dem Kreisbrandmeister und der Gemeindever-
waltung aufgestellte Feuerwehrbedarfsplan ist dieser Bera-
tungsvorlage beigefügt.
 
Bürgermeister Lukas Mahler führt in der Sitzung entspre-
chend ins Thema ein.
 
Kdt. Dominik Scherer verweist in kurzen Zügen auf den vorlie-
genden Bedarfsplan. Sein Stellvertreter, Dominik Waldkirch, 
kann aus dienstlichen Gründen nicht an der Sitzung teilneh-
men.
 
GRin Schuble spricht im Namen des Gemeinderats ein “ganz 
großes Dankeschön an alle von der Feuerwehr“ aus! Die Feu-
erwehr steht am Tag und in der Nacht bereit um Leben zu ret-
ten. Da steckt sehr viel dahinter mit Proben, Sonderproben, 
Dienstabenden usw.
 
Kommandant Scherer nutzt die Gelegenheit für zwei Appelle:
 
Vor allem tagsüber werden weitere Leute benötigt! Interes-
sierte Frauen und Männer dürfen sich sehr gerne melden!
 
Der Bedarfsplan der Feuerwehr hat nichts mit Katastrophen-
schutz zu tun. Er richtet die Bitte an die Verwaltung, am Thema 
Katastrophenschutz und hier insbesondere der Bereitstellung 
von Notfalltreffpunkten zu arbeiten.
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Der Gemeinderat fasst folgenden einstimmigen Be-
schluss:
Der Feuerwehrbedarfsplan vom 09. Dezember 2025 wird 
beschlossen. 
 
*   Bauvorhaben zum Neubau von vier Wohnhäusern, 

einem Ferienhaus, einem Eiscafé und einer Ferienwoh-
nung im Bereich "Obere Langmatten", Mittlere Straße

Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben hierzu eine 
Beratungsvorlage erhalten:
 
Die Bauherrschaft beabsichtigt den Neubau von vier Wohn-
häusern, einem Ferienhaus, einem Eiscafé und einer Ferien-
wohnung.
Die Beurteilung der Zulässigkeit des Vorhabens richtet sich 
nach § 30 BauGB, weil das Flurstück innerhalb eines Bebau-
ungsplans liegt. Konkret ist das der Bebauungsplan „Westlich 
der Mittelstraß und Kirchhoferweg“ (Bereich: „Obere Lang-
matten“). Die Baugenehmigung wird im vereinfachten Bau-
genehmigungsverfahren beantragt.
 
Insbesondere deshalb ist wichtig, zwischen Themenkomple-
xen zu unterscheiden, für die Entscheidungszuständigkeiten 
seitens der Gemeinde bestehen – und solchen, für die das 
nicht der Fall ist.
 
Keine Entscheidungszuständigkeiten, sondern ausschließlich 
beim Landkreis verortet, sind folgende Fragestellungen:
 
Durchmischungsanteil 
Das Plangebiet ist seit der 2. Änderung des Bebauungsplans 
vom 23.05.2014 als Mischgebiet ausgewiesen. Die Durch-
mischung von Gewerbe und Wohnen wird laut dem Land-
ratsamt Breisgau-Hochschwarzwald durch das Bauvorhaben 
nicht gefährdet, dadurch steht der Bebauungsplan in diesem 
Belang nicht entgegen.
 
Immissionsschutz
Durch die Nähe zum bestehenden Tennisplatzgelände wurde 
im Vorfeld schon ein schalltechnisches Gutachten gefordert 
und abgeliefert. Dieses kommt zu dem Ergebnis, dass hier ein 
Problem durch die Geräuschimmissionen der Tennisanlage 
besteht. Das vorgelegte Gutachten empfiehlt, dass eine Lärm-
schutzwand aufgestellt wird oder ersetzend ein gemeinsames 
Konzept mit dem Tennisclub als Betreiber der Tennisplätze 
erarbeitet wird. Eine Konkretisierung über das Vorgehen nach 
dem Ergebnis des Gutachtens und eine Abstimmung seitens 
der Bauherrenschaft mit dem Tennisclub steht noch aus.
 
Stellplätze
Infolge der neu geschaffenen Rechtsgrundlagen zur Be-
schleunigung von Wohnbauprojekten gibt es im verein-
fachten Baugenehmigungsverfahren auch Erleichterungen 
bei den Stellplätzen. Ungeachtet dessen entsprechen die in 
den Plänen dargestellten Stellplätze allerdings ohnehin den 
baurechtlichen Vorgaben. Nach § 37 LBO gilt grundsätzlich 1 
KFZ-Stellplatz je Wohneinheit. Bei den 4 Reihenhäusern sowie 
einem Ferienhaus und einer Ferienwohnung besteht also ein 
Bedarf von 6 Stellplätzen. Für das Eiscafé kommt dann noch 
die Pflicht für 3 Stellplätze durch die Verwaltungsvorschrift 
Stellplätze hinzu aufgrund einer Gastraumfläche von 20 m² 
innen und 10m² außen. Somit müssen insgesamt 9 Stellplätze 
nachgewiesen werden, was im zeichnerischen Lageplan im 
Bauantrag zumindest auch der Fall ist.
 
Eine Entscheidungszuständigkeit hat die Gemeinde bei 
der geplanten bauplanungsrechtlichen Abweichung von der 
festgesetzten Dachneigung. Das Einvernehmen der Gemein-

de ist für die Befreiung von der im Bebauungsplan festgesetz-
ten Dachneigung zwischen 30°- 45° erforderlich. Diese wird im 
vorderen Gebäude, welches das Eiscafé und die Ferienwoh-
nung beherbergen soll, durch das geplante Flachdach unter-
schritten. Für die Zulässigkeit des Vorhabens ist darum gemäß 
§ 31 Absatz 2 Baugesetzbuch eine Befreiung von der Festset-
zung der Dachneigung notwendig.
 
Im Kern ist also – besonders wegen der Lage im beplanten 
Innenbereich und den ständig dynamisierten Baubeschleuni-
gungsvorschriften – von der Gemeinde vorliegend nur über 
das Einvernehmen zur Befreiung von der Festsetzung der 
Dachneigung zu entscheiden.
 
Weitere Diskussionspunkte können und sollen offen ange-
sprochen werden sowie bei Bedarf im Rahmen der gemeind-
lichen Stellungnahme an die Baurechtsbehördliche transpor-
tiert werden, welche am Ende des Tages aber in alleiniger 
Zuständigkeit eine baurechtliche Entscheidung trifft.
 
Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat beschließt, der Befreiung von der Fest-
setzung der Dachneigung das Einvernehmen der Ge-
meinde zu erteilen.
 
Bürgermeister Lukas Mahler zeigt in der Sitzung zunächst 
noch einmal die in der Vorlage aufgezeigte Rolle der Gemein-
de im Bauantragsverfahren auf, welche nicht sehr groß ist.
 
Innerhalb der Zuständigkeit der Gemeinde, wo es um das 
Einvernehmen zur abweichenden Dachneigung geht, könn-
te das Einvernehmen versagt werden. Das Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald wiederum könnte diese Einver-
nehmen auch ersetzen.
 
Unter allgemeinen Gesichtspunkten ist klar, dass Wohnraum 
benötigt wird. Genauso klar ist es, dass es Problemfelder 
gibt, beispielsweise der Spielbetrieb beim Tennisclub und 
die Lärmeinwirkungen.
 
Die Gemeinde steht voll hinter dem TC Pfaffenweiler und des-
sen Interessen. Das ist aber keine „Verfahrens-Rolle“ der Ge-
meinde innerhalb des Baugenehmigungsverfahrens.
 
Bauamtsleiter Felix Vogel informiert anschließend über die 
wesentlichen Inhalte des Bauvorhabens und geht dabei auf 
die oben dargestellten Problemstellungen ein, die überwie-
gend jedoch nicht in die Entscheidungsbefugnis der Gemein-
de entfallen.
 
Er weist darauf hin, dass diese Punkte in der Stellungnahme 
der Gemeinde aufgegriffen werden können.
 
Entscheidungsrelevanter Punkt für den Gemeinderat
Die Gemeinde ist ausschließlich bei der Befreiung von der 
festgesetzten Dachneigung entscheidungszuständig.
Für die Zulässigkeit ist daher gemäß § 31 Absatz 2 BauGB eine 
Befreiung erforderlich. Diese Befreiung kann nur im Einver-
nehmen mit der Gemeinde erteilt werden.
 
Bürgermeister Mahler macht den folgenden Vorschlag für das 
weitere Vorgehen:
 
1.   Die Gemeinde erteilt das Einvernehmen zur abweichenden 

Dachneigung.
2.  Die Gemeinde gibt zusätzlich eine Stellungnahme ab.
3.   Die Gemeinde unterstützt den TC Pfaffenweiler bei Bedarf 

und erhält die Kommunikation mit dem TC aufrecht.
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Fragen aus dem Gemeinderat werden beantwortet: 
Nach aktuellem Stand braucht es für eine Baugenehmigung 
eine Regelung bezüglich der Lärmeinwirkung vom Tennis-
platz; das könnten Schallschutzmaßnahmen, z.B. eine Lärm-
schutzwand, und/oder Betriebsbeschränkungen im Ten-
nis-Spielbetrieb sein.
Nach dem Kenntnisstand der Gemeinde müssten bauliche 
Schutzmaßnahmen vom Bauherren finanziert werden.
 
Beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald haben die 
inhaltlichen Prüfungen noch nicht abschließend stattgefun-
den, das Baurechtsverfahren läuft noch.
 
So ist es offen, welche fachbehördlichen Forderungen zum 
Lärmschutz schließlich gestellt werden.
 
Bedenken, dass spätere Bewohner trotz einer Vereinbarung 
mit dem TC sich beschweren könnten, lassen sich für die Zu-
kunft nicht ausräumen. Hierbei handelt es sich vornehmlich 
um zivilrechtliche Fragen.
 
Der Gemeinderat versteht das Lärmgutachten so, dass der 
Bauherr mit dem TC eine Klärung herbeiführen muss, wie die 
geforderten Werte eingehalten werden können. Irritierend 
hierbei ist, dass der Bauherr nach aktuellem Kenntnisstand 
bisher nicht auf den TC zugegangen ist.
 
Die Unterstützung des TC ist dem Gemeinderat hierbei wichtig.
 
Bestehende Bedenken bezüglich der Nutzung als Ferienhaus 
oder Ferienwohnung können nicht abschließend ausgeräumt 
werden.
Allerdings ist allgemein zu erkennen, dass sich das Baurecht 
drastisch ändert. Insbesondere Umnutzungen hin zur Wohn-
nutzung erfahren große Erleichterungen.
So sind Nutzungsänderung zu Wohnraum in Zukunft verfah-
rensfrei möglich.
 
Bestehende Bedenken bezüglich der Stellplätze, die jeweils 
eine direkte Zufahrt von der Straße aus haben, können Be-
standteil der Stellungnahme der Gemeinde sein.
 
Weitere Fragen betreffen den Brandschutz zur benachbarten 
„alten Tennishalle“ sowie die Einhaltung der notwendigen 
Abstandsflächen.
Hierzu gibt es keine Anhaltspunkte, dass die Vorschriften 
nicht eingehalten werden.
 
Zur zeitlichen Einschätzung, wann es wieder neue Informatio-
nen geben wird, ist zu sagen, dass es in diesem Baurechtsver-
fahren keine sogenannte „Genehmigungsfiktion“ nach dem 
Ablauf einer bestimmten Frist geben wird.
 
Das Eiscafé als eigene Lärmquelle ist im Lärmgutachten be-
leuchtet worden.
 
Bürgermeister Lukas Mahler stellt vor der Abstimmung fest, 
dass nunmehr Folgendes vorgesehen ist:
 
1.  Die Gemeinde hält Kontakt zum TC Pfaffenweiler.
2.   Die Gemeinde gibt eine Stellungnahme ab an die untere 

Baurechtsbehörde.
3.   Die Gemeinde entscheidet über die Befreiung zur Abwei-

chung von der vorgeschriebenen Dachneigung.
 
Der Gemeinderat fasst bei einer Enthaltung folgenden 
einstimmigen Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt, der Befreiung von der Fest-
setzung der Dachneigung das Einvernehmen der Ge-
meinde zu erteilen.
 
* Feststellung des Jahresabschlusses 2024
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben hierzu die 
folgende Beratungsvorlage erhalten:
 
Nachdem in der zurückliegenden Sitzung bereits der Jahres-
abschluss 2024 des Eigenbetriebs Wasserwerk festgestellt 
wurde, freut sich die Verwaltung, dem Gemeinderat auch den 
naturgemäß deutlich aufwändigeren Jahresabschluss 2024 
des Kernhaushalts noch innerhalb der gesetzlichen Frist zur 
Feststellung zu unterbreiten.
 
Die Freude beschränkt sich allerdings ausschließlich auf den 
erledigten Verwaltungsvorgang, die zahlenmäßigen Ergeb-
nisse geben hierzu keinerlei Anlass.
 
Zu den Ursachen sei allen Interessierten ganz besonders in 
diesem Jahr die Lektüre des Rechenschaftsberichts, der die-
ser Beratungsvorlage als Anlage beiliegt, ans Herz gelegt.
 
Bürgermeister Lukas Mahler erläutert in der Sitzung anhand 
einer Präsentation den Inhalt des Jahresabschlusses 2024 wie 
folgt: 
Bereits in der Haushaltsplanung wurde deutlich, dass das 
Haushaltsjahr 2024 ein ganz besonderes sein wird – nicht nur 
geprägt durch die allgegenwärtige kommunale Finanzkrise, 
sondern auch durch einige spezifische Sondereffekte. Das 
Planergebnis in Höhe von -1.000.000 Euro ist in voller Höhe 
eingetreten, die bislang standardmäßig einkalkulierten un-
terjährigen Ergebnisverbesserungen sind nicht eingetreten.
 
Allen voran sorgt die FAG-Systematik, die unseren Haushalt 
aufgrund der Steuerschwäche Pfaffenweilers dominiert, für 
Bewegung in den Zahlen. Umgangssprachlich könnte man 
sagen, dass wir unser Rekordergebnis aus 2022 mit rund einer 
halben Million Überschuss nun quasi 1:1 wieder in den Finan-
zausgleich zurückgeben. FAG- und Kreisumlage steigen, die 
Schlüsselzuweisungen sinken entsprechend.
 
Der historische Sprung bei der Kreisumlage von allein fast 
einer Viertelmillion Euro ist allerdings nicht nur steuerkraftbe-
dingt, sondern zeigt auch den stetigen Anstieg der Kreisum-
lagelast aufgrund der beim Landkreis zu Buche schlagenden 
Sozialausgaben. Diese haben sich zuletzt in den Jahren 2015 
bis 2025 mehr als verdoppelt, von Land und Bund gegenfi-
nanziert ist hiervon nur der kleinste Teil – daher zahlen das 
verbleibende Defizit die Gemeinden über die Kreisumlage.
 
Aber auch vor Ort haben einige Kostenblöcke zugeschlagen: 
Weder die Gebäudebewirtschaftung, noch das Personal oder 
die Instandhaltung der Infrastruktur haben sich überraschend 
verbilligt, sondern vielmehr eine gegenteilige Entwicklung 
vollzogen.
 
Die Gebäude kosten immer mehr Geld, beim Personal sind 
Tarifsteigerungen zu verkraften. Außerdem waren hier viele 
Schulbegleitungen bei der Gemeinde angestellt.
 
So haben wir nun die in kurzer Zeit seit Einführung des NKHR 
2020 gebildeten respektablen Ergebnisrücklagen in Höhe 
von rund einer Million Euro innerhalb von zwei Jahresab-
schlüssen 2023 und 2024 wieder gänzlich aufgebraucht und 
stehen quasi wieder bei Null – bzw. etwas darunter, da rund 
10% des diesjährigen Defizits auf neue Rechnung vorgetra-
gen werden mussten.
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Ein kleiner Lichtblick ist die Kennzahl der Pro-Kopf-Verschul-
dung, diese ist im Vergleich noch gut.
 
Was gilt es nun? Es gilt, nicht den Mut zu verlieren, nicht in 
panischen Aktionismus zu verfallen, aber dennoch den be-
reits eingeschlagenen Konsolidierungskurs konsequent wei-
ter fortzusetzen. Ohne dem Überblick über das laufende Jahr 
2025 vorzugreifen, zeigen hier einige Maßnahmen schon 
spürbare Wirkung. Wir sind aktuell sehr zuversichtlich, im Jah-
resabschluss 2025 kein zweites 2024 zeigen zu müssen.
 
Vielleicht kann uns ja spätestens die Haushaltsplanung 2026 
in Erinnerung rufen, dass es keinen Schatten ohne Licht gibt. 
Die kommunale Finanzkrise ist aber deshalb nicht abgesagt, 
keine Sorge.
 
Der Gemeinderat fasst einstimmig den Feststellungsbe-
schluss zum Jahresabschluss 2024.
Der Feststellungsbeschluss wurde bereits im Amtsblatt 
vom 19. Dezember 2025 bekannt gemacht.
 
*   Sachstandsbericht über den laufenden Haushaltsvoll-

zug 2025
Bürgermeister Lukas Mahler bezieht sich auf den Jahresab-
schluss 2024 und erklärt in der Sitzung anhand einer Präsen-
tation, wie sich das Jahr 2025 kurz vor dessen Ende aus finan-
zieller Hinsicht entwickelt.
 
Wichtige Punkte dabei sind u.a.:
-  Die Schlüsselzuweisungen normalisieren sich wieder.
-  Weitere Kostensteigerung bei der Gebäude-Unterhaltung 

und -bewirtschaftung sind über alle Bereiche hinweg zu 
verzeichnen.

-  Rückläufig sind die Personalkosten, auch wegen längerer 
Vakanzen.

-  Die Liquidität ist weiter gesunken.
-  Es wurden jedoch keine neuen Kredite aufgenommen.
 
Der Ausblick auf 2026 fällt vorsichtig optimistisch aus:
Die Finanzen sind weiterhin problematisch, aber die Lage ist 
nicht mehr so schlecht wie in den Vorjahren.
 
* Anfragen, Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat 
Wohnraum für Flüchtlinge
GRin Schuble bezieht sich auf einen BZ-Artikel zur im Gemein-
derat beschlossenen Aufstellung von weiteren „Container“ 
für Flüchtlinge.
 
Unter anderem steht darin:
Trotz aller Appelle im Nachrichtenblatt der Gemeinde und 
direkter Ansprache von Bürgerinnen und Bürger ließen sich 
keine Wohnmöglichkeiten für Geflüchtete finden. Die Bevöl-
kerung zeige keine Bereitschaft zur Vermietung zur Flücht-
lingsunterbringung an die Gemeinde , so Mahler sinngemäß.
 
GRin Schuble bemängelt, dass hier der Eindruck entsteht, 
dass es keine Hilfsbereitschaft aus der Bevölkerung gibt. Das 
ist so jedoch nicht zutreffend.
 
Bürgermeister Mahler ergänzt, dass die Gemeinde „alles 
nimmt was sie kriegen kann“. Allerdings ist die Resonanz in 
letzter Zeit „mager“.
Er stellt klar, dass die Aussage, die dem Zeitungsbericht zugrun-
de liegt, nur feststellend gemeint ist, keineswegs als Vorwurf.
 
GR Blattmann ergänzt, dass in Pfaffenweiler Wohnraum allge-
mein knapp ist, für alle Teile der Bevölkerung ist es schwierig 
Wohnraum zu finden.

Dank für das zu Ende gehende Jahr 2025
GR Maier bedankt sich im Namen des ganzen Gemeinderats 
bei der Verwaltung für die Tätigkeit im auslaufenden Jahr.
Die Gemeinderatssitzungen sind immer gut vorbereitet und 
alles ist gut nachzulesen.
 
Die begonnene Haushaltskonsolidierung kann nun Früchte 
tragen.
 
Ganz besonderer Dank von GR Maier geht an Bürgermeister 
Lukas Mahler für die in der Doppelfunktion als Bürgermeister 
und als Kämmerer bewältigte Arbeit.
 
Der Gemeinderat freut sich auf ein spannendes Jahr 2026!
 
* Bekanntgaben und Verschiedenes
Bürgermeister Lukas Mahler informiert über Folgendes:
 
Neujahrsempfang am 09.01.2026
Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind zur Einwohner-
versammlung mit Neujahrsempfang am 09. Januar 2026 um 
19.00 Uhr herzlich eingeladen.
Die Bewirtung wird durch den neuen Förderverein der Schne-
ckentalschule „Förderschnecke e. V.“ erfolgen.
 
Rückblick und Dank für 2025
Wir blicken zurück auf ein intensives Gemeinderatsjahr mit 
107 Tagesordnungspunkten und 43 Beschlüssen, die meisten 
davon im Zusammenhang mit unserem Jahrhundertprojekt 
„Stubenplatz“.
 
Es zeigt sich weiterhin das Bild, welches ich bereits letztes 
Jahr an selber Stelle gezeichnet habe: Wir sind, und das wird 
immer weniger zur Selbstverständlichkeit, ein konstruktives 
und freundschaftliches Hauptorgan der Gemeinde, welches 
ausnahmslos zu deren Wohl arbeitet.
 
Für diese zielorientierte Arbeitsweise möchte ich mich bei 
euch allen, ganz besonders bei meinen Stellvertretern Daniel 
Blattmann und Isabel Wendt, von Herzen bedanken.
 
So können wir gerne weitermachen.
 
* Verabschiedung des Gemeinderats Dr. Albert Reif
Bürgermeister Lukas Mahler wendet sich in der Sitzung direkt 
an den langjährigen Gemeinderat Dr. Reif:
 
Sehr geehrter Herr Dr. Reif, lieber Albert,
heute verabschieden wir dich nach vielen Jahren aus dem Ge-
meinderat von Pfaffenweiler.
Du warst hier jemand mit einer klaren, verlässlichen Haltung – 
insbesondere bei Themen rund um Umwelt, Natur und Land-
schaft.
Diese Themen waren dir wichtig, und das hast du nie ver-
borgen. Du hast sie ruhig, sachlich und mit großer fachlicher 
Tiefe vertreten, auch dann, wenn sie nicht immer auf unge-
teilte Zustimmung gestoßen sind.
Gerade diese Konsequenz hat deine Arbeit im Gemeinderat 
ausgemacht. Du hast dich vorbereitet, hast Hintergründe ein-
gebracht und immer wieder den Blick geweitet.
Auch wenn wir nicht in allen Punkten einer Meinung waren, 
haben deine Beiträge unsere Diskussionen bereichert und 
Entscheidungen sorgfältiger gemacht.
Dass dir im Jahr 2023 die Landesehrennadel des Landes Ba-
den-Württemberg verliehen wurde, ist eine besondere Aus-
zeichnung – und sie unterstreicht, dass dein langjähriges 
Engagement weit über Pfaffenweiler hinaus Anerkennung 
gefunden hat.
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Diese Ehrung steht für Ausdauer, Sachverstand und den fes-
ten Willen, Verantwortung zu übernehmen – Eigenschaften, 
die du auch in die Arbeit dieses Gremiums eingebracht hast.
Im Namen der Gemeinde Pfaffenweiler danke ich dir für deine 
Zeit, dein Engagement und deine Verlässlichkeit über all die 
Jahre.
Für den neuen Lebensabschnitt wünsche ich dir alles Gute, 
vor allem Gesundheit, Gelassenheit – und vielleicht auch ein 
bisschen Abstand vom Sitzungstisch, ohne den Blick für das 
Gemeinwohl zu verlieren.
Vielen Dank, Albert, und alles Gute für die Zukunft.
 
GR Dr. Albert Reif richtet seinen Dank an 
-  Frank Eckerle, der ihn seinerzeit im Bus angesprochen 

hatte und für die Gemeinderatsliste gewonnen hat;
-  die Wählerinnen und Wähler, die ihn gewählt haben;
-  die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte von früher und 

von heute - es war immer sehr nett, es ist fast immer sach-
lich geblieben, die Trennung von unterschiedlichen Mei-
nungen und dem Persönlichen ist immer ganz gut gelun-
gen;

-  die „akribische und kompetente“ Verwaltung.
 
GR Dr. Reif erklärt, dass er selbst auch viel gelernt hat über das 
Dorf Pfaffenweiler.
 
Einen Wunsch hat er zum Abschluss seiner Gemeinderatstä-
tigkeit:
 
„An den Zielen müsst Ihr noch ein bisschen arbeiten, Flächen 
sollen vorgehalten werden für die Zukunft, es soll nicht alles 
zugebaut werden.
Die Natur in Pfaffenweiler ist teilweise noch intakt, insbeson-
dere in den Reben mit neu hinzukommenden Brachflächen 
könnte man noch etwas tun.
 
GR Dr. Albert Reif wünscht dem Gemeinderat ein erfolgrei-
ches Gelingen! 
 
Harry Schumacher, Protokollführer

Neues aus Jasper

Mitgliederversammlung Partnerschafts-Verein 
Pfaffenweiler-Jasper e.V. 
Liebe Mitglieder,
liebe Interessierte,
 
zu unserer Mitgliederversammlung am
 

Dienstag, dem 27. Januar 2026 um 19:00 Uhr
 
im Rathaus Pfaffenweiler, Besprechungsraum 1. OG laden wir 
alle Mitglieder und Freunde des Partnerschafts-Vereins Pfaf-
fenweiler – Jasper e.V. herzlich ein.
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht der Schriftführerin
5. Finanzen

5.1.  Bericht der Kassiererin
5.2.  Bericht der Kassenprüfer
5.3.  Entlastung des Vorstands
6. Anträge, Wünsche und Verschiedenes
 
Wir freuen uns über Ihr Kommen.
 
Partnerschafts-Verein Pfaffenweiler-Jasper e.V.
Gez. Lukas Mahler, Vorsitzender

---------------------------------------------------------------------------

Am 05.01.2026 erreichte uns folgender Brief aus unserer 
Partnerstadt Jasper, der in der dortigen Presse veröffentlicht 
wurde:
 

Übersetzung mit KI-Assistent:
 
„Bürgerinnen und Bürger von Jasper,
Im Jahr 2018 trat ich an, um als Bürgermeister von Jasper zu 
dienen, und trat damit eine Vakanz an, die den Beginn einer 
unglaublichen Reise markierte. Ich wurde in einer Wahl unter 
mehreren starken Kandidaten gewählt und entschied mich 
nach Abschluss meiner ersten Amtszeit, 2019 für eine volle 
Amtszeit zu kandidieren. Damals war mein Plan, am Ende 
dieser Amtszeit im Dezember 2023 im Alter von 70 Jahren in 
den Ruhestand zu gehen. Doch trotz Herausforderungen wie 
der COVID-Pandemie, wirtschaftlicher Unsicherheit, Pensio-
nierungen von Mitarbeitern, steigender Gesundheitskosten, 
wettbewerbsfähiger Rekrutierung und alternder Infrastruktur 
fand ich große Freude an meiner Rolle in der Stadt. Ich ließ 
mich leicht überzeugen, für eine weitere Amtszeit zu kan-
didieren, um wichtige Projekte zu vollenden. Im Laufe der 
Jahre habe ich gelernt, dass es immer Prioritäten und Projek-
te geben wird. Es wäre einfach zu sagen: „Die Stadt braucht 
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mich, um diese zu beenden, bevor ich in den Ruhestand 
gehe“, aber die Wahrheit ist, es ist an der Zeit, den Staffelstab 
weiterzugeben. Obwohl ich es immer noch liebe, Jasper und 
Dubois County zu dienen, ist es an der Zeit, die Führung an 
Personen zu übergeben, die die Leidenschaft und Energie 
haben, unseren neuen langfristigen Plan umzusetzen und 
die Stadt in die Zukunft zu führen. Ich möchte auch mehr Zeit 
mit meiner Familie verbringen, die mich in den letzten sieben 
Jahren unglaublich unterstützt hat. Sie haben lange Arbeits-
wochen, späte Abende, verpasste Geburtstage und Ausflüge 
ertragen, damit ich mit Leidenschaft und einem Lächeln die-
nen konnte. Jetzt muss ich mich auf meine Gesundheit und 
meine Familie konzentrieren, indem ich meine Arbeitsver-
pflichtungen reduziere. Mein Arzt, meine Freunde und Kolle-
gen haben diese Entscheidung alle unterstützt, und ich weiß, 
dass sie für mich persönlich die richtige ist. Bürgermeister zu 
sein, war die lohnendste Rolle meines Lebens, nur übertrof-
fen davon, Ehemann, Vater und Großvater zu sein. Ich habe 
meine Leidenschaft erfüllt, der Gemeinschaft, die ich liebe, 
etwas zurückzugeben. In vielerlei Hinsicht habe ich meinen 
Traum, durch diese Position zu „coachen“, gelebt.
Vielen Dank an alle, die mich unterstützt und diese Erfahrung 
so bedeutungsvoll gemacht haben. Ich werde mein Bestes 
tun, um Ihren Erwartungen gerecht zu werden, während ich 
„einen Gang zurückschalte“. Obwohl ich mich aus einer Voll-
zeitrolle zurückziehe, plane ich, weiterhin engagiert zu blei-
ben und zu einer strahlenden Zukunft für Jasper und Dubois 
County beizutragen.
 
Mein Rücktritt wird am 31. März 2026 wirksam, was ausrei-
chend Zeit für einen reibungslosen Übergang und die Aus-
wahl des nächsten Bürgermeisters von Jasper ermöglicht.
 
Mit freundlichen Grüßen
Dean Vonderheide“

Anpassung der Abfallgebühren 
ab 01.01.2026 

Ab dem 01.01.2026 wird es bei der Abfallwirtschaft Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald (ALB) Gebührenanpassungen 
geben. Diese betreffen die Behältergebühren, zugelassene 
Restabfallsäcke, Express-Sperrmüll, die Express-Abfuhr von 
Elektro-Großgeräten sowie Entsorgungsgebühren für Selbst-
anlieferer für einzelne Abfallfraktionen.
 
Die Grundgebühr ist von den Änderungen nicht betroffen 
und bleibt unverändert.
 
Grund für die Gebührenanpassung sind deutliche Kosten-
sprünge aufgrund neuer Sammelverträge und Kostensteige-
rungen bei der Abfallentsorgung.

Auf der Homepage der Abfallwirtschaft unter „rechtliche 
Grundlagen“ finden Sie die Neufassung der Abfallwirt-
schaftssatzung und das Gebührenverzeichnis für die Abfal-
lentsorgung des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald ab 
01.01.2026.
 
Ihre Abfallwirtschaft Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
(ALB)
 
Haben Sie noch Fragen?
Gebühreneinzug der ALB: 0761 2187 8844
gebuehreneinzug@lkbh.de
www.lkbh.de/alb

Heizungserneuerung -  
Welche Heizung passt zu mir?
Online-Infoveranstaltung des Landratsamtes 
Breisgau-Hochschwarzwald am 12. Januar 
Mit Blick auf die steigenden Kosten für Gas und Öl überlegen 
sich viele Gebäudeeigentümer, wie sie die Wohnnebenkos-
ten senken können. Die Entscheidung, welche Heizung die 
richtige für das eigene Gebäude ist, fällt vielen Immobilienbe-
sitzern nicht leicht. Holzpellets, Wärmepumpe, Solarthermie 
oder der Anschluss an ein Wärmenetz?
 
Der Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald bietet eine kosten-
freie Online-Infoveranstaltung zum Thema Heizungserneue-
rung an, organisiert und durchgeführt von der Energieagen-
tur Regio Freiburg. Antworten auf Fragen rund um das Thema 
Heizungsaus-tausch gibt es am Montag, 12. Januar, von 18:00 
bis 19:30 Uhr via Zoom.
 
In dieser Online-Infoveranstaltung informieren unabhängige 
Energieberater über die verschiedenen Möglichkeiten, das 
eigene Zuhause mit klimafreundlicher Wärme zu versorgen. 
Außerdem werden die gesetzlichen Vorgaben und die Förder- 
und Unterstützungsmöglichkeiten aufgezeigt. Die Veranstal-
tung lässt neben fachlichem Input auch Raum für Fragen.
 
Die Anmeldung erfolgt über die Website des Landratsamtes 
unter der Internet-Adresse www.lkbh.de/klima unter der Ru-
brik Gebäude-Energieberatung.

Gratulation zum 85. Geburtstag 

Helga Seligmann feierte ihren 85. Geburtstag und Bür-
germeister Lukas Mahler überbrachte die Glückwünsche 
der Gemeinde.
 
Wir wünschen Frau Seligmann noch viele Jahre in guter 
Gesundheit!

Glückwünsche

Mitteilungen 
des Landratsamts
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Neue Anlaufstelle für Eltern, Kinder und  
Jugendliche in der Berliner Allee 1 in Freiburg   
Zum Jahresbeginn 2026 wechselt das Angebot der Erzie-
hungsberatung für den Kaiserstuhl, das Freiburger Umland 
und die Region südlicher Breisgau in die Trägerschaft des 
Landratsamtes Breisgau-Hochschwarzwald. Die neue Anlauf-
stelle für Eltern, Kinder und Jugendliche ist dann in der Ber-
liner Allee 1 in Freiburg zu finden. 
Eine Erziehungsberatungsstelle hat den Auftrag bei der Ver-
wirklichung eines partnerschaftlichen Zusammenlebens in 
der Familie zu unterstützen, sie ist auch zuständig bei Fragen 
zu Erziehung oder Entwicklung der Kinder, in belastenden 
Situationen und bei Trennung oder Scheidung. Das Angebot 
richtet sich an Eltern, andere Erziehungspersonen sowie Kin-
der und Jugendliche gleichermaßen und bietet Raum und 
Möglichkeit, Fragen, Sorgen und Konflikte in Ruhe zu bespre-
chen und nach neuen Lösungswegen zu entdecken und aus-
zuprobieren. 
Die Mitarbeitenden nehmen sich Zeit für die Anliegen, bera-
ten individuell und bieten niederschwellige, kostenfreie und 
vertrauliche Beratung, sowie Information über mögliche Hilfen 
und Begleitung, auf Wunsch auch anonym. Auch Fachkräfte 
können sich an die Beratungsstelle wenden: Für anonyme Fall-
besprechungen oder wenn sie Beratung bei der Einschätzung 
von Gefährdungssituationen bei Kindern benötigen. 
Das multiprofessionelle Team in Freiburg besteht aus erfahre-
nen Fachkräften aus den Bereichen Psychologie, Heilpädago-
gik und Sozialpädagogik/Soziale Arbeit. 
Anfragen und Anmeldungen sind möglich über die Tele-
fonnummer 0761 2187 2431 oder online über den sicheren 
E-Mailkontakt unter: www.lkbh.de/beratungsstelle

Vereinsmitteilungen

VdK

Der Ortsverband Pfaffenweiler informiert:  
Achtung: Trickbetrug! Vorsicht bei dubiosen  
Renten-Angeboten
Trickbetrug findet nicht nur telefonisch statt, sondern auch 
per Post. Ein Schreiben der Verbraucher-Service-Gesellschaft 
(VSG) Hamburg lockte in den letzten Wochen Verbrauche-
rinnen und Verbraucher, es trägt den Titel: „Berechtigungs-
bescheinigung – Ihre Rente“. Die Briefe ähnelten optisch der 
jährlichen Renteninformation der Deutschen Rentenversi-
cherung (DRV) – mit dieser hat das Schreiben jedoch nichts 
zu tun, wie die DRV in einer Pressemitteilung klarstellte. Den 
Empfängern versprach das Schreiben eine angebliche Zusatz-
rente in Höhe von 66.660 Euro. Hierfür sei lediglich eine te-
lefonische Registrierung notwendig. „Diese Schreiben stam-
men weder von der Rentenversicherung noch stehen sie mit 
ihr in irgendeinem Zusammenhang!“, betonte die DRV. Auch 
die Verbraucherzentrale warnt vor der Masche, denn das Ziel 
der VSG Hamburg sei es, persönliche Daten zu sammeln und 
für Werbezwecke oder den Verkauf von Abonnements zu 
nutzen.
Die DRV-Broschüre „Trickbetrug“ informiert über gängige 
Betrugsmaschen und stellt die häufigsten Tricks vor. Dabei 
wendet sich die Broschüre nicht nur an ältere Menschen – An-
gehörige und Nachbarn sowie Beschäftigte von Pflegediens-
ten sind ein wichtiges Bindeglied. Die Broschüre steht auf der 

Internetseite der DRV im Menü „Über uns & Presse“ und dort 
im Reiter „Mediathek“ zum Herunterladen zur Verfügung. 
Kostenlose Bestellung ist hier möglich: www.deutsche-ren-
tenversicherung.de

VfR Pfaffenweiler

Liebe Fußballfreunde,

der VfR Pfaffenweiler wünscht allen Fans und Freunden ein 
frohes neues Jahr.

Öffnungszeiten VfR Clubheim Januar 2026 
Ab 10.01. samstags ab 15 Uhr wieder geöffnet. 

Nebenzimmer:
Bundesliga-Konferenz ab 15:30 Uhr

am 10.01. in der Gaststätte:
SC Freiburg – Hamburger SV in voller Länge

Mittwoch, 14.01. RB 
Leipzig – SC Freiburg (Spielbeginn: 20:30 Uhr)

ab 19:30 Uhr geöffnet 

Ab 27.01. Dienstag + Donnerstag ab 20 Uhr geöffnet

Mit sportlichen Grüßen
VfR Pfaffenweiler

Volkshochschule

Lust auf ein neues Angebot? 
Probieren Sie im neuen Jahr doch mal was Neues 
aus! 
Stress bewältigen und die innere Widerstandskraft (Re-
silienz) stärken – Für langfristige Gelassenheit im Alltag
In diesem Kurs lernen Sie, wie Stress entsteht und welche 
Wege es gibt, ihn wirksam zu bewältigen. Sie erkennen Ihre 
persönlichen Stressauslöser und entwickeln individuelle Stra-
tegien, um Ihr Stresslevel nachhaltig zu senken. Darüber hin-
aus erhalten Sie einen Einblick in die Resilienzforschung, re-
flektieren Ihre vorhandenen Ressourcen und trainieren diese 
gezielt mit praktischen Übungen und Selbstreflexion. So stär-
ken Sie Ihre innere Widerstandskraft – Schritt für Schritt.

• Karina Riesterer; 106702; Freitag, 16.01.2026, 30.01.2026, 
06.02.2026, 20.02.2026 
jeweils 09:00 – 12:00 Uhr, 4 Termine 
100,00 €; Schallstadt, Bürger- und Vereinshaus, Kirchstraße 
16, Bürgersaal

Das gesamt Kursangebot finden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-bad-krozingen.de.
Anmeldung:
Online: www.vhs-bad-krozingen.de
Mail: schallstadt@vhs-bad-krozingen.de oder 
anmeldung@vhs-bad-krozingen.de
Tel: 07633/9265-70 
 
Präsenzzeit der Außenstellenleitung Schallstadt/Ebrin-
gen/Pfaffenweiler: donnerstags 10:30 – 12:00 Uhr im Rat-
haus in Schallstadt (außer in den Schulferien).
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Winzerkapelle

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Bläserjugend der Batzenberger Winzerkapelle Pfaffen-
weiler e.V.,
der Batzenberger Winzerkapelle Pfaffenweiler e. V. und
des Fördervereins der Batzenberger Winzerkapelle Pfaffen-
weiler e.V.
 
am Sonntag, dem 25.1.2026 um 19 Uhr in der Batzenberg-
halle, Raum Musik 1.
 
Tagesordnung Bläserjugend der Batzenberger Winzerkapel-
le Pfaffenweiler e.V. 
1.  Begrüßung
2.  Kassenbericht
3.  Kassenprüfbericht und Entlastung des Gesamtvorstandes
4.  Bericht der Dirigenten
5.  Bericht der Geschäftsführerin der Bläserjugend
6.  Wünsche, Anträge und Verschiedenes
 
Tagesordnung der Batzenberger Winzerkapelle Pfaffen-
weiler e.V. 
1.  Musikalische Eröffnung und Begrüßung
2.  Totengedenken
3.  Tätigkeitsbericht
4.  Kassenbericht
5.  Kassenprüfbericht und Entlastung des Gesamtvorstandes
6.  Bericht des Dirigenten
7.  Bericht der Vorsitzenden
8.  Ehrungen
9.  Wünsche, Anträge und Verschiedenes
 
Tagesordnung des Fördervereins der Batzenberger Winzer-
kapelle Pfaffenweiler e.V. 
1.  Begrüßung
2.  Tätigkeitsbericht
3.  Kassenbericht
4.  Kassenprüfbericht und Entlastung des Gesamtvorstandes
5.  Wünsche, Anträge und Verschiedenes
 
Die Vorstandschaft der Batzenberger Winzerkapelle e.V., des 
Fördervereins der Batzenberger Winzerkapelle e.V. und der 
Bläserjugend

Gottesdienste 
Samstag, 10.01.
18:30 Uhr 2oder3 Gottesdienst – der etwas andere Gottes-
dienst in Schallstadt
 
Sonntag, 11.01.
 9:00 Uhr Hl. Messe in Ebringen
18:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet
 
Montag, 12.01.
18:25 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Hl. Messe in der Kapelle
 
Dienstag, 13.01.
 8:00 Uhr Hl. Messe in der Berghauser Kapelle
 
Mittwoch, 14.01.
15:00 Uhr Rosenkranz
 
Ostergarten 2026 – Mit Dir?
Die Planungen für den Ehrenstetter Ostergarten 2026 haben 
begonnen. Es haben sich schon einige für die Mitarbeit ge-
meldet, eine Basis ist da.

Es braucht aber noch weitere Mithelfer die: 
Aufbauen / Dekorieren/ Anmeldungen prüfen / Führungen 
durchführen/Gruppen in Empfang nehmen/Da-Sind/Abbau-
en/...Wir schauen dann, was am besten passt. Es gibt für alle 
Aufgaben routinierte Ansprechpartner, es muss nichts neu er-
funden oder alleine gemacht werden. Kommt einfach zu un-
serem nächsten Treffen am Donnerstag, 15.01. um 19:30 Uhr 
im Georgsheim in Ehrenstetten oder meldet Euch per E-Mail: 
ostergarten@kath-bom.de
 
Ausführlichere Informationen zu weiteren Gottesdiensten 
und allen Veranstaltungen der SE finden Sie auf der Home-
page (www.kath-bm.de) oder im Pfarrbrief.

Ökumenisches Friedensgebet 

Das erste ökumenische Friedensgebet im neuen Jahr findet 
am Sonntag, 11. Januar 2026, um 18 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Columba statt. Alle, denen das Gebet für den Frieden ein tie-
fes Anliegen ist, sind herzlich eingeladen.
 
Das Gemeindeteam

Bodenständiger Glaube und menschliche Nähe
Pfarrer Alois Schuler wurde am Patrozinium in den 
Ruhestand verabschiedet. 
In einem festlichen Dankgottesdienst zum Patrozinium, mu-
sikalisch gestaltet vom Kirchenchor und vom Frauenchor von 
St. Columba sowie der Batzenberger Winzerkapelle, wurde 
am Sonntag, 4. Januar, Pfarrer Alois Schuler in den Ruhestand 
verabschiedet.
 
Pfarrer Lukas Wehrle erinnerte in seiner Predigt daran, dass 
das Wirken von Pfarrer Schuler im Sommer 2004 mit der 
Übertragung einer Reliquie der hl. Columba in die Pfaffenwei-
ler Pfarrkirche begonnen hatte. Die Reliquie ist ein Geschenk 
der katholischen Gemeinde im französischen Sens. Diese 
Übertragung, so Pfarrer Wehrle, sei ein Symbol dafür, dass 
jeder Mensch mit seinen Möglichkeiten dazu berufen sei, Trä-
ger der Frohen Botschaft zu sein und eine Brücke, auf der die 
Liebe Gottes die Menschen erreiche.

Röm.-kath. Kirchengemeinde 
Breisgau-Markgräflerland

 

Kirchennachrichten

Neuer Name 
Seit dem 1. Januar gibt es die neue Röm.-kath. Kirchenge-
meinde Breisgau-Markgräflerland. Das bisherige Pfarrbüro 
in Pfaffenweiler wird zu einem sogenannten K Punkt
(Tel.: 07664 92548-10;  E-Mail: info@kath-bom.de 
www.kath-bm.de).

Das Hauptbüro heißt nun K+Punkt, ist in der Untergliederung 
Ost (bisherige Seelsorgeeinheiten Batzenberg-Obere Möhlin 
und Staufen-St. Trudpert) in Staufen und hat von Montag bis 
Freitag geöffnet (Tel.: 07633 924970).
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Eine solche Brücke sei auch Pfarrer Alois Schuler – eine Brücke 
mit zwei Pfeilern: zum einen mit seinem bodenständigen Glau-
ben, der im Leben der Menschen verwurzelt sei, zum anderen 
mit seiner Nähe zu den Menschen. „Diese Nähe zeichnet Dich 
aus“, bestätigte Pfarrer Wehrle seinem Mitbruder. 

Bodenständigkeit, menschliche Offenheit, Bescheidenheit und 
Herzlichkeit – die Worte zogen sich auch unisono durch die 
Grußworte am Ende des Gottesdienstes. Thomas Broch, Spre-
cher des Gemeindeteams, bezog in seinen Beitrag auch Gruß-
worte des Kirchenchors, des Frauenchors und Jungen Schola 
ein und würdigte Alois Schuler als einen Seelsorger, der auch 
als Priester immer Diakon geblieben sei und ein Herz beson-
ders für alte Menschen, Kranke, Pflegebedürftige und Sterben-
de habe. Bürgermeister Lukas Mahler bestätigte dies, indem er 
darauf hinwies, dass er gemeinsam mit Pfarrer Schuler regel-
mäßig vor Weihnachten Pfaffenweiler Gemeindemitglieder 
besuche, die auswärts in einem Pflegeheim leben. Die sei für 
Pfarrer Schuler nie „einfach ein Termin, den er abarbeitet“, son-
dern immer eine Begegnung mit  Nähe, Ruhe und Zuwendung. 
Die Geselligkeit, mit der der Pfarrer im Leben der örtlichen Ver-
eine präsent ist, wurde in dem Grußwort von Cay Unger, dem 
Vorsitzenden der Vereinsgemeinschaft, betont, das von Lukas 
Mahler vorgetragen wurde. 

Launig war der Dank der Ministrantinnen und Ministranten, die 
sich bei Pfarrer Schuler für seine Geduld, sein Verständnis und 
seine Ruhe bedankten. Als ruhenden Pol würdigte ihn auch Isa-
bella Bobeth, ehemalige Vorsitzende des bisherigen Pfarrge-
meinderats der Seelsorgeeinheit Batzenberg-Obere Möhlin. In 
allen Veränderungen und Herausforderungen habe er immer 
Gelassenheit ausgestrahlt und Sicherheit vermittelt. 

Therese Wagner, neue Pfarrerin der evangelischen Kirchenge-
meinde Wolfenweiler, habe, so sagte sie, erst einmal mit Pfarrer 
Schuler zusammengearbeitet, und zwar bei der Gestaltung des 
ökumenischen Gottesdienstes am Buß- und Bettag. Da habe 
sich für sie bestätigt, was sich wie ein roter Faden durch alle 
Grußworte gezogen habe: die Unkompliziert und Offenheit 
des ökumenischen „Kollegen“. 

Das Gemeindeteam

Thomas Broch überreicht Pfarrer Alois Schuler im Namen des Gemeinde-
teams ein Buch mit Wandertouren durch den Schwarzwald. 
Foto: Dr. Ursula Sütterle 

Ein eindrucksvolles Weihnachtsgeschenk
Konzert der Kirchenchöre von Pfaffenweiler und 
Bollschweil 
Ein eindrucksvolles Weihnachtsgeschenk bescherten die Kir-
chenchöre von St. Columba in Pfaffenweiler und von St. Hilari-

us in Bollschweil gemeinsam am Sonntagabend, 4. Januar, den 
zahlreichen Besucherinnen und Besuchern in der voll besetz-
ten Pfaffenweiler Pfarrkirche. Unter der Leitung von Kathrin 
Rolfes und Ulrich Strub trugen sie weihnachtliche Chorsätze 
aus der Zeit des Barock, der Romantik und der Gegenwart vor. 
Den Abschluss und Höhepunkt stellte dabei des Weihnachtso-
ratorium des französischen Komponisten Camille Saint-Saëns 
(1835-1921) dar. Nicht zuletzt der Schlusschor dieses Oratori-
ums ließ erkennen, wie imposant das Klangvolumen war, das 
die beiden Kirchenchöre gemeinsam aufbrachten. 

Der sichere und differenzierte Chorgesang wurde instrumental 
einfühlsam begleitet durch die Violinistinnen Sophie Baumann 
und Siri Eder, durch Mona Kempf an der Viola, Louisa Stürer am 
Violobcello und Michael Pöhlmann am Kontrabass. Die Profes-
sorinnen Christiane Lux an der Orgel und Kirstin Ecke an der 
Harfe trugen jeweils auch Solokompositionen vor. 

Überzeugend waren auch die Gesangssolistinnen Kiara Hinder 
(Sopran), Kathrin Rolfes (Mezzosopran) und Veronika Lutz (Alt) 
sowie ihre Solisten-Kollegen Raphael Lehnert (Tenor) und Linus 
Fischer (Bariton), die vor allem in Saint-Saëns‘ Weihnachtsorato-
rium in lebendiger Weise mit dem Chor korrespondierten.

Die Aufführenden ernteten mit diesem rundum gelungenen 
Konzert die verdienten Früchte intensiven Übens über fünf 
Monate hinweg und wurden am Ende mit stehendem Applaus 
belohnt. 

Das Konzert wird am Sonntag, 18. Januar 2026, um 17 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Hilarius in Bollschweil wiederholt. 

Dr. Thomas Broch

Stehenden Applaus erhielt das Konzert der Kirchenchöre St. Columba 
Pfaffenweiler und St. Hilarius Bollschweil. 
Foto: Dr. Thomas Broch 

Senioren-Treff

Seniorentreff am 20.01.2026 von 14:30 – 17:00 Uhr 
Zu unserem ersten Treffen im neuen Jahr kommt der Bürger-
meister dazu. Mit ihm wollen wir aufs neue Jahr anstoßen und 
einen Jahresrückblick oder Vorausblick erhalten.
 
Wie immer kann jeder der gerne abgeholt werden. Einfach 
bei Johanna Kemp (Tel.: 6498) oder Franziska Mayer (Tel.: 
01759173259) anrufen.
 
Wir freuen uns, alle gesund wiederzusehen.
 
Euer Seniorenteam
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Evangelische Kirche Wolfenweiler

Gottesdienste 
Sonntag, 11.01.2026 
18:00 Uhr Abendgottesdienst, Pfrn. Wagner
Achtung: im Rahmen der Winterkirche finden die Gottes-
dienste im Ev. Gemeindehaus statt.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Christuskirche Bad 
Krozingen, Pfr. Kruse
10:00 Uhr Verabschiedungs- und Einführungs- Gottesdienst 
der Kirchengemeinderät:innen im Paul-Gerhardt-Haus Ehren-
kirchen, Pfr. Guthmann

Krabbelgruppe für die Kleinen
Die Krabbelgruppe für Eltern und Babys/Kinder im 1. und 2. 
Lebensjahr findet immer montags von 15:30 - 16:30 Uhr im 
kleinen Saal des Ev. Gemeindehauses statt. Wir freuen uns auf 
Euch und Eure Kleinen! 
Kontakt: Benedict Niemann mail.niemann@gmx.de
 
Ökumenischer Kinderchor (ab 12.01.2026)
Immer montags, 17:00 – 17:45 Uhr im Ev. Gemeindehaus. Alle 
Kinder ab der 1. Klasse sind herzlich eingeladen, mit uns zu 
singen! Wir singen fröhliche und lustige Lieder. Informatio-
nen und Anmeldungen bei heike_binder@web.de
 
Probe der Kantorei (ab 13.01.2026)
Immer dienstags, 20:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus. 
Bei Interesse gerne melden bei heike_binder@web.de.
 
Ökumenischer Jugendchor (ab 15.01.2026)
Immer donnerstags, 18:45 Uhr in der Kirche. Herzliche Einla-
dung an alle ab der 5. Klasse! Wir singen alles, was uns Spaß 
macht. Charthits und christliche Songs. Leitung: Heike Binder, 
Tel 07633 808597 oder Mail: heike_binder@web.de

Rejoice Chor (ab 15.01.2026)
Immer donnerstags, 20:15 – 21:45 Uhr im Ev. Gemeindehaus. 
Leitung: Joachim Fischer
 
Nachtgebet am Donnerstag um 10vor10 
im Ev. Gemeindehaus, im Anschluss an die Probe des 
Rejoice-Chores.
 
Das Pfarramt erreichen Sie unter der Tel-Nr. 07664-6519 und 
unter der Mailadresse wolfenweiler@kbz.ekiba.de, geöffnet 
ist es von Di – Do von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr und am Freitag von 
14:00 – 17:00 Uhr. Frau Pfrn. Wagner erreichen Sie persönlich 
unter 01604917415

Aus der Nachbarschaft

Liebe Freunde des  
Theaters des TVs Wolfen-
weiler-Schallstadt, 
wir wünschen Ihnen allen ein gutes, gesundes neues Jahr.
 
Für einige lustige Stunden können wir auch im Jahr 2026 ga-
rantieren, denn die Theaterabende unserer Theatergruppe 
um Christel Joos finden wieder statt.
 
Am 
• Samstag, 28.02.2026
• Sonntag, 01.03.2026
• Freitag, 06.03.2026
• Samstag, 07.03.2026 
wird das Stück „Nur Zoff mit dem Stoff“ von Bernd Gombold in 
der Turnhalle des TV Wolfenweiler-Schallstadt e.V. aufgeführt.
Der Kartenvorverkauf wird voraussichtlich am 07. Februar 
2026 beginnen. Genauere Informationen folgen rechtzeitig. 
Freuen Sie sich auf unterhaltsame Abende!
 
Ihr Förderverein des TV Wolfenweiler Schallstadt e.V.

Start neuer Karate-Anfängerkurse 
Für Kinder und Erwachsene in Norsingen, Bundes-
str. 11, bei der St. Gallus-Halle

Jetzt Platz reservieren! 

KINDERKURSE
Ab Dienstag, 20.01.26
Für Kinder von 6 – 8 Jahren von 15:30 – 16:15 Uhr   
Für Kinder von 5 – 6 Jahren von 16:15 – 17:00 Uhr

Ab Freitag, 23.01.26
Für Minis von 4 – 5  Jahre von 15:00 – 15:45 Uhr

Ab Freitag, 23.01.26
Für Kinder von 7 – 9 Jahren von 15:00 – 15:45 Uhr 

ERWACHSENENKURS
Ab Donnerstag, 22.01.26 von 18:30 – 19:15 Uhr 

Fragen oder Anmeldungen unter: 
www.kampfkunst-ehrenkirchen.de oder 
info@kampfkunst-ehrenkirchen.de

Ende des redaktionellen Teils



Sanitätshaus Schaub! 
Wir suchen für Mitarbeiter (NR, keine Haustiere, 

ruhig und zuverlässig) 

eine 1-Zimmer-Wohnung 
in FR und Umgebung. EBK erwünscht. 

Nach Möglichkeit ab sofort. Ca. € 800 WM. 
Tel.: 0157 558 708 93 Mail: peter.bark@yahoo.de

Sanitätshaus Schaub!
Wir suchen für eine Mitarbeiterin (NR, keine Haustiere, 

ruhig und zuverlässig) 

eine 1-Zimmer-Wohnung in Freiburg 
und Umgebung,

EBK erwünscht. Nach Möglichkeit ab sofort, 
ca. 750-800 € warm.  Tel.: +49 173 323 15 23

E-Mail: Maryam.Maleki109@gmail.com

Neues Zuhause gesucht
Da unser Zuhause in Sölden wegen eines Neubauprojekts abgerissen werden 

soll, suche ich, 58 J., unbefristet angestellt beim Bundesarchiv, eine ruhige  
2 Zi.-Whg. Mit dabei ist mein Kater Louis, 11 J., sehr lieb und sauber.

Tel. 0163 720 06 19 • uwe.bickerich@arcor.de

IST IHRE HAUSNUMMER  
GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend  
für rasche Hilfe durch den Arzt  
oder den Rettungsdienst sein!



Wir brauchen eure Hilfe, damit unser Hof seinen 
Charakter wieder bekommt.

Wir möchten unseren Hof in Pfaffenweiler 2026 sanieren, damit er wieder 
seinen ursprünglichen Charakter bekommt. Ich sammle zwar schon viele Jahre, 

das Material reicht aber noch nicht. Wir suchen alte – am liebsten gelbe - 
Natursteinplatten und Rheinwacken.  Außerdem suchen wir noch Treppenstufen 

und eine Trittplatte. Bitte alles anbieten. Ich biete einen fairen Preis und lade 
euch gerne zum Einweihungsfest ein.

Eure Platten bekommen einen schönen neuen Platz bei uns.

Matthias Schmitt, 0151 / 70 02 87 22 oder mmsmm@web.de

*** Hörmann Tore *** Verkauf - Montage - Reparatur
 Alles aus einer Hand ! 

TEL. 0152 - 53 10 62 38


